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Grobe! und Komarno genommen!
ver Stterreichlkch. ungarische Tagesbericht.

XV. T. B. Wien, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 19. Juni , mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Stellung um Stellung wird erobert.

Die G a l i zi s chc Schlacht dauert fort . Im An¬
sturm gegen die zusammenhängenden russischen Ber-
teidigungsstellungen an und nördlich der Wereszyca
nahmen die Truppen der verbündeten Armeen Stel¬
lung um Stellung . Grodek und Komarno
sind genommen,  das nordöstliche und das südliche
Tanewufer  sind vom Feinde gesäubert, Ulanow
nach heftigem Kamps besetzt.

Südlich des oberen Dnjestr  schreitet der Angriff
der verbündeten Truppen fort.

Die Ostgruppe der Armee Pflanzer  hat neue
schwere Angriffe wieder blutig abgeschlagen.

Italienischer Rriegsschauplatz:
Nachlassen der italienischen Angriffe an der
Isonzosront , an der Närntner Grenze und im

Tiroler Grenzgebiet.
An der Jsonzofront und der Kärntner

Grenze  trat nach den letzten erfolglosen verlnst-
rclchcn Vorstößen der Italiener Ruhe  ein , die nur
durch Plänkeleien und stellenweises Geschützfeuer unter¬
brochen ist.

Ein gestern nachmittag wieder bei P l a v a einge¬
setzter feindlicher Angriff wurde schon im Keime durch
Geschützfeuer erstickt. Im Tiroler Grenzgebiet
wurden italienische Abteilungen , die gegen die Gebirgs-
übcrgänge östlich des Bassatales  vorzugehen ver¬
suchten, allenthalben ab gewiesen.  Die erfolglosen
Angriffe auf die Plateaus von, F o l g a r i a und
L a v a r o n e wurden vom Feinde eingestellt.

In den wenigen „erlösten" Ortschaften des Grenz¬
gebietes drangsalieren die Italiener die Bevölkerung
durch Aushebung von Geiseln und brutale Gewaltmaß-
rcgeln.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

»
Der Tagesbericht am Donnerstag hatte zwar gemeldet,

-« g - er Westteil von Grodek erstürmt sei. Der nächste T >rg
brachte die Meldung, M ? die Armee des Generalobersten von
Mackensen den Feind küs in die vorbereiteten Stellungen cm
der Linie Narol -Miasto Maglerow -Weresgyoa-Bach bis zur Ein¬
mündung rn den Dnjestr getrieben hätte . Aus anderen An¬
deutungen konnte jedoch herausgelesen werden, als ob gerade
an dieser Stellung der Feind noch einmal versuchen würde,
Widerstand zu leisten. Zog sich doch diese neueVerteidigungslinie,.
die die Russen seit langer Zeit vorbereitet haben und in der sie
den letzten Widerstand vor Leniberg versuchen wollten, von
Süden nach Norden durch ganz Galizien von der russischen
Grenze bis an den Dnjestr , im Norden von dem nur wenige
Kilometer von der Grenze gelegenen Städtchen Narol-Miasto,
£5 Kilometer nordwestlich von Ravaruska , um sodann dem für
mne Verteidigung sehr günstigen Höhenzuge, der sich westlich
von Ravaruska über die Stadt Magierow bis fast nach Lem¬
berg hinztcht, zu folgen. Östlich von Janow vorbei zog sich
dann die russische Verteidigungsfront an die Grodeker
Seenlinie  heran und folgte südlich von dieser dem Lauf
des Wereszyca-BocheS bis zu dessen Mündung in den Dnjestr.
Bis zu dieser ganzen Front hatten die Russen bereits alles
westlich davon gelegene Land geräumt.

Und nun hat die neue Schlacht, fast vor Lembergs Toren,
begonnen, aber der erste größere Ansturm hat die russischen
Linien bereits ins Wanken gebracht, Grodek  wurde ge¬
nommen und mit ihm auch das fast südlich davon und jenseits
der nach Lemberg führenden Eisenbahnlinie liegende
Komarno.  Grodek liegt vom Norden sowohl wie vom Süden
eingekeilt zwischen zwei Seen und ist nur nach Westen und
Osten freigelegen. Mit der Eroberung der Stadt dürfte
jedenfalls ein abermaliger Durchbruch der russischen Linien
verbunden gewesen sein. Me Eroberung dieses strategisch
wichtigen Punktes bedeutet einen großen Erfolg, denn nun
steht tatsächlich auch der Weg nach Lemberg  offen . M«
russischen Stellungen sind sowohl von Südwesten als auch von
Nordwesten her bedroht; nachdein sie ihre Truppen auch noch
über den Tanew -Aüschnitt zurücknehmen mußten , wodurch die
Verbündeten weiter Stellung um Stellung gelvinneu konnten.
Bei der Zeit , da sie also in Lemberg selbst cinrücken werden,
kann es sich michin tatsächlich nur noch um wenige Tage
handeln.

Die dritte Nuffenschlacht bei Lemberg.
Br . Berlin, 19.' Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Über die dritte Rnflenschlacht bei Lemberg berichtet das
„B. T " : Heute sind die Russen im Abschnitt südwestlich von
Lemberg durch die Armee Boehm - Ermolli,  welche über
die südlich Grodek sich befindlichen Niederungen vorgedrungen
ist, in gefährlicher Weise bedroht. Das gleichzeitige Vor¬
dringen der von Mackensen  befehligten deutschen nnd
österreichischen Truppen gegen die Ruffen, die sich im nörd-
lichen Abschnitt des durch die Wereszyca und die Grodeker
Teiche zur Verteidigung besonders geeigneten Hügellandes
zur verzweifelten Abwehr festsetzten, bedeutet von Nordwesten
her die Gefahr der Aufrollung des ruffischen Zentrums. Der
llmstand, daß zur selben Zeit die Ruffen auch im San-
winkel  zum Rückzug gezwungen sind und ihren rechten
Flügel bis zur T anew - Region  zurücknehmen mußte, »,
wodurch für unsere Truppen der Weg über die ruffische Grenze
frei wurde, ist eine weitere Gefahr, welche den verzweifelten
Tcfensivversuch der ruffischrn Armee am Wereszyca-Abschnitt
noch weniger aussichtsvoll erscheinen läßt. Unsere vordringcn-
den Truppen folgen jetzt in einer unaufhalffam vorwärts
rollenden Offensive einem Feinde auf den Fersen, dem sie
innerhalb von sechs Wochen über eine halbe Million Verluste
verursachten ein Arsenal an Geschützen und Kriegsmaterial
abnahm, eine Festung zurückeroberte und dem es für keine
Stunde gelang, sich im Rückzug von dem ihm mit unerbitt¬
licher Energie festhaltenden Feind loszuliisen.

Oas ganze Sanufer bis zum Tanervabfchnitt
gesäubert.

XV. T.-B. Berlin , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Die
„B. Z." meldet aus dem österreichisch-ungarischen Kriegs-
vresiequartier : Die vierte österreichische Armee unter
dem Befehl des Erzherzogs Joseph Ferdinand hat das
ganze rechte Sanufer  bis zum Tanewabschnitt
vom Feinde völlig gesäubert  und überdies das
südlich vorsprinaendc russische Gebiet in Besitz genom¬
men. An der D n j e st r f r o n t wurden die Russen an
re» Straßcnübcrgängen nächst der Wereszhca-
Mündung  bei Lisznia hinter den Dnjestrfluß znrück-
geworfcn. Die Kämpfe der Armee Linsingen und
Pflanzer -Baltin entlang den russischen Dnjstrstellungen
lauern an.

Die völlig neuen deutschen Formationen.
Bi-. Genf, 19. Juni . (Eiq. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der „Petit Parffien " sagt: Die Russen konstatierten in
Galizien die Anlvesenheit Völlig neuer deutscher
Formationen.  Das sei ein Beweis dafür , daß
alle französischen Berechnungen über die Zahl der deut¬
schen Reserven falsch  seien . Der Feind sei auch heute
ein Koloß, den nur die größten Anstrengungen fällen
können. Der Rückzug  der Russen scheine Lauernd
zu sein.
Die Mißhandlung der Juden und Rumänen in

Galizien durch die Russen.
XV. T .-B - Wien, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Aus dem

K. und K. Kriegspressequartier wird gemeldet: Vierzehn
Tage nach der Besetzung Sniatyns führten die Russen sämt¬
liche 4000 jüdischen  Einwohner Sniatyns ohne jeden
Grund nach Norden. Selbst Greise, Frauen , Wöchnerinnen
und Säuglinge wurden mitgeschleppt. Auf dem Wege sind
7 Personen den furchtbaren Mißhandlungen
durch die Kosaken und den Strapazen erlegen. In Sniatyn
äscherten die Ruffen 50 Häuser ein, in Bojan hausten die
Ruffen in dem großen rumänischen Nationalhaus vandalisch.
Das Gebäude wurde fast ganz zerstört und die Einrichtung
verbrannt : Aus Bojan schleppten die Ruffen 200 Rumänen
ohne Grund mit . Auch in Toporautz und Stroincze hausten
die Ruffen in ähnlicher Weise. Alle Ortschaften , durch die
die Ruffen zogen, wurden in Brand gesteckt, geplündert und
die Bevölkerung drangsaliert.
Rücktritt des russischen Ministers des Innern.

XV. T .-B . Petersburg , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Minister des Innern Maklakow  ist zurückgetreten. Er
bleibt Mitglied des Reichsrats nnd Hofmeister.

XV. T .-B . Petersburg , 19. Juni . (Nichtamtlich.) An
Stelle des zurückgetretenen Ministers des Innern ist der Chef
der Hauptverwaltung des Reichsgestütswesens, Schtscher-
b a t o w.  zum Verweser des Ministeriums des Innern er¬
nannt worden.

Maklakow war ein Empcrlömmling in des Wortes reinster
Bedeutung , dessen Berufung vor kaum mehr als einem Jahre
zwar politisch nicht überraschend war , aber deshalb des Reizes
nicht entbehrte, weil es ihm, ähnlich wie Stolypin , nach nur
dreijähriger Gouvernementsverwaltung in Tschernigow be¬
reits gelungen war , Minister zu werden, nachdem er vor
weniger als fünf Jahren noch als Steuereinzieher fungierte.
Es ist wohl nicht zu viel behauptet, daß er sich sicherlich unter

der Wucht der Ereignisse, sowohl auf den Schlachtfeldern in
Galizien als auch der Geschehnisse im Innern des Landes,
über die freilich noch immer liebevoll ein nebelhafter « chlerer
gebreitet wird, zurückzieht. — Von dem neuen Verweser Xj
Amtes, dem bisherigen Gehilfen seines Vorgängers , ist , bis¬
her nur bekannt, daß er sich vielleicht noch mehr als jener
durch reaktionäre Gesinnung auszeichnet, weshalb wohl auch
gerade in diesem Augenblick, da sich anscheinend schwere innere
Krisen im Zarenreiche vorbereiten, die Wahl auf ihn siel.

(vesterreichisch-ungarischer Ministerrat.
XV. T.-B. Wie», 19. Juni. (Nichtamtlich.) Gestern fand

unter dem Vorsitz des Ministers des Äußern eine gemein¬
same Ministerkonferenz  statt , in der mehrere mit
dem Krieg zusammenhängende wirtschaftliche und finanzielle
Fragen eingehender Erörterung unterzogen wurden . Am
Schlüsse der Konferenz, die mit kurzer Unterbrechung von
10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends dauerte, wurden hinsicht¬
lich der gemeinsamen Einnahmen nnid Ausgaben des kommen¬
den Haushaltsjahres provisorische Vorsorgen getroffen.

Österreichische Kriegsorben.
XV. T.-B- Wien, 19. Juni. (Nichtamtlich.) Kaiser Franz

Joseph hat in Anerkennung tapferen Verhaltens vor dem
Feinde dem Kommandanten des Kreuzers „Novara^, Linien¬
schiffskapitän Horthh,  und dem Flieger , Linienffchiffsleut-
nant Glasing,  welcher die „Citta di Ferrara " zerstörte,
den Orden der Kaiserkrone mit der Kriegsdekoration t-er-
l»chen; r?rner dem cnn 24. Mm bei Veriedig vor dem Feiiwe
gefallenen Linienschiffsleutnant Per sich das Militärver¬
dienstkreuz 3. Klaffe mit der Kriegsdekoration.

Neues vom Zeldmarschall Hindenburg.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Während die dem Oberbefehl des Generalobersten von

Mackensen  unterstellten deutschen und österreichisch-unga¬
rischen Truppen den großen Vorstoß in Galizien vorbereiteten
und mit glänzendem Erfolg durchsührtrm hatten die Armeen
des Feldmarschalls v- Hindenburg  die Ausgabe, in dem
nördlichen Teil der gewaltigen Kampffront . die errungeiren
großen Erfolge zu b-eh-irupi-en und zu errw-ertiern. Durch odie
uninnttel-bcrre Bedrohung Warschaus haben seine Truppen den
Russen jede große Offensive verleidet, in den Masurffchen
Win terichlnisten haben sie mit äußerster Anspannung der
Kräfte daS deutsche Land reingefegt. Aber die Truppen des
Aeneralfeldmarschalls durften und wollten nicht ans ihren
Lorbeeren ruhen , so leicht gaben auch die zähen Russ-en ihren
Ostpreußen -Hunger nicht aus.

Unter Ausnutzung chrer Menschenfiilleverbuchten sie Kwar
keine allgemeine Oifensive, doch immer neue Einzelvorjtöße
aus ihrer Verteidigungsstellung heraus . Sie hielten die
F e st u n g s l i n i e ani Narew, Bobr und Njemen und schick¬
ten Angriffskolonnen , namentlich aus Grodno und Kowno,
vor. Die Lust dazu ist ihnen mittlerweile vergangen . Me
deutschen Truppen haben nicht nur die Vorstöße aü gewiesen
und sich in der Linie nördlich PraZznycz-AulMstoŵ SuwaKi-
Katwarja -Marialnpol bis Sapiezhszk: am Njemen hinaus fest¬
gesetzt, sondern sind nördlich des Njemen selber mit einer über¬
raschenden Offensive  wert in Feindesland eingedrungen.
Die Weite der Entfernungen , die verhältnismäßig breite
Fr  o nt  a n Zd eh  n u n g aller Verbände bei Freund und
Feind , nicht zum mindesten euch die Eigenart des russischen
Gegners , ermöglichen dort oben selbständige Unternehmungen
kleinerer Truppenkürper , wie sie aus anderen Kriegsschau¬
plätzen ganz undenkbar wären . An der Narew -Wöbr- und
Njemen-Front haben solche Einzeloperationen während der
letzten Monate in reicher Zahl stattgesunden. Sie traten neben
den gewaltigen Kämpfen an anderen Stellen naturgemäß rn
den Hintergrund ; dafür sind sie aber, wenn man genauer Hin¬
sicht, von hohem militärischen Interesse . .

Die meisten dieser Einzelunternehmungen sind nur mit
deutsck>en Führern und Truppen , manche auch wohl nur einem
Feinde Iv:e dem russischen Gegner gegenüber mögliche Beson¬
ders wohlgelungene Beispiele dafür , wie sich des Feld¬
marschalls v. Hindenburg Ruffenstrategie auf kleinere Verhält¬
nisse übertragen läßt , hat in der letzten Zeit der General der
Jnsanterw Lihmann mit den ihm unterstellten Truppen ge¬
liefert . Er hält nach näherer Anordnung des Generalo -bersten
v. Eichhorn fest die Wacht südlich des 'Njemen, gegenüber der
großen russffckstn Festung Komno und dem befestigten Platz
Olitcr Die Front seiner Truppenausstellnng glaubten die
Ruffen durchbrechen.zu können. Aus dem großen Walde west¬
lich von Kow no sandten sie Angriffskolonnen gegen den deut¬
schen linken Flügel . General Litzmann aber holte schnell alles
herbei , was an anderen Stellen entbehrlich war , und schlug
m,t den Truppen , lcte sie gerade ankamen — manchen Ver¬
band erst aus dem Schlachtfelde formierend — die Russen bei
Szaki  so gründlich, daß sie in den Wald zurückfluteten. In
diesen: unübersichtlichen Gebiet aber wollte der deuffche Gene¬
ral sie auch nicht vor seine- Front haben. Er beschloß, den
ganzen Wald, bis zu dessen Ostrand die Kanonen der Festung
Kowno reichen, vom Feinde zu säubern. Dazu zog er noch^
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mcrls so viel Truppen wie möglich nach links heran und leitete
einen westumfassenden Angriff ein. Bon Lüden her durch¬
brach eine starte Kolonne aus Mari ampol und auS der
Szeczuvalinie  dir auSgebante BertetdigungSstellung
der Nüssen und ging -mf die Südecke des großen Waldes vor,
wo sie bei Dembowa Buda  auf starken Widerstand stieß.
Zugleich drang ein zweiter großer Truppenverband in Len
Nordteil deö Waldes ein und marschierte, rochtSfchwenkend,
auf niedreren Pavallelitvegrn in südlicher Richtung. Frontal
ging von West nach Ost, dann Südost , Kavallerie vor, die
hier erne rein infanteristische Aufgabe vorzüglich löste, wäh¬
rend eine zweite Kavalleriesorniation sich nicht von den
Pferden zu trennen brauchte, sondern den Auftrag erhielt,
auf dem äus-ersten linken Flügel am Njemen entlang vorzu¬
reiten und dem Feind womöglich die Rückwege nach Kowno zu
sperren. Der deutsche Siegeswille kannte kern Ermatten.
Drei russische Stellungen , die in den Fluhtälern des Waldes
angelegt waren , ivurden nacheinander von Norden her umfaßt
und mußten auf-gegeben werden. Die Russen erkannten die
Gefahr des großen konzentrischen Angriffs und wehrten sich
tapfer . Bor allem waren sie dwr-uin besorgt, die Rückmarsch?
straße nach Kowno möglichst lange fveizuhalten. Wie unserer
Südkolonne bei Dembowa Buda, die nun weiter an -der Kow-
rwer Chaussee hiiiaufstrevte , so setzten sie der vanr Njemen her
umfassenden Kavallerie hartnäckigen Widerstand entgegen und
ließen inzwischen nach Kowno enteilen , was noch flüchten
konnte. Wer der Ring der deutschen Truppen schloß sich doch
zu schnell. Als unsere unermüdlichen Kämpfer noch in der
Nacht bis zum Bahnhof K o s I u w a Buda  im südlichen Teil
des Waldes vorstießen, fanden sie dort ein „schlafendes Heer" :
Annäherno 3000 Russen hatten sich erschöpft niedergelegt, um
am nächsten Tage ein letztes Loch zum Entschlüpfen zu suchen.
Run wurden sie dieser Mühe enthoben; man führte sie ab in
Gefangenschaft. Der große Wald war vom Feinde
frei.  Das war ein wohlverdienter Triumph , denn leicht ünd
Unternehmungen dieser Art wahrlich nicht. Wer es ist eine
Freude , zu sehen, mit welcher unerschütterlichen Frische und
Begeisterung Offiziere und Mannschaften — vielfach Reserve-
und Landwehrformationen — diese abwechslungsvolle, aber
recht anstrengeltde Kriegsführung durchbalten, mti>wie gut sie,
nebst ihren Pferden , nach zehn Kriegs monaten noch imstande
sind. Ruhe gibt'S hier wenig. Kaum ist die notwendigste Zeit
znm Wiederordnen der Verbände gelassen worden, so beginnt
schon wreder eine neue Operation . Aber man bleibt frisch,
wenn man Erfolge  sieht . Können doch mehrere glückliche
Einzeluntsrnehmungen nacheinander ein gemeinsames End¬
ergebnis haben, daS dem eine? großen Sieges gleichkoaumt.

W. T.-B.
Set Eindruck der Berichte der Fentralmächte

in England.
W . T .-B . London , 19. Juni . (Nichtamtlich .) Der

militärische Korrespondent der „Morningpost " bedauert,
daß die Berliner und Wiener amtlichen Kriegsberichte
einen Tag früher  in London eintreffen als die
russischen.  Die Feinde sind zuerst  im Felde. Es
ist unvermeidlich, daß da ihre Berichte, .die sich im
wesentlichen als richtig ( !) erweisen , Ein-
druck  auf das Publikum machen.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die Aushebung der 18jShrigen in Frankreich.
W . T .-B . Paris , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Nach dom

„Temps " sind die Vorarbeiten des Aushebungsausschusses für
die Jahresklasse 1917  beendet . Die Aushebung für
ganz Frankreich wird am 13 . Juli  beendet sein. Nach dem
„Matin " erklärte der Unterpräfekt , welcher als Vertreter der
Zivilbehörden den Arbeiten des Aushebungsausschusses bei¬
wohnte. daß im Durchschnitt 65 bis 55 Prozent der unter¬
suchten Mannschaften der Jahresklasse 1917 als f e l d t a :I g -
l i ch befunden worden sind. Die körperlichen Fähigkeiten der
Mannschaften seien sehr entwickelt und eS habe sich in dieser
Hinsicht im Vergleich zu früheren Jahresklaffen ein über¬
raschendes  Ergebnis herausgestellt.

Die Opium - und Morphiumsucht.
ap. Rotterdam , 19. Juni . (Gig. Drahtberrcht . Ktr . Bin .)

„Petit Journal " will wissen, daß ein Gesetz in Vorbereitung
ist, welches den Verkauf und Verbrauch von Cocain,
Morphium , Haschisch  und anderen betäubenden Mit¬
teln , deren Verbrauch sich trotz der Bemühungen der Polizei
zu sehr verbreitet , verbieten soll. Japan verdient in dieser
Hinsicht Nachahmung. Dort wurden nämlich Opiumverkäufer
und -Raucher zunächst mit schweren Geldbußen, im Wieder¬
holungsfälle mit Zwangsarbeit bestraft.

Zuversicht.

Wre lieblich prangst in Frühlingsschöne,
Wie friedlich du, mein deutsches Land, —
Und draußen kämpfen deine Söhne,
Umloht vom wilden Kriegesbrand.

In Ost und West stehn deine Heere
Mit stolzer Wehr und starkem Mut
Und schirmen treulich deine Ehre
Und deiner Saaten köstlich Gut.

Und mag sich noch so grimm gebaren
Der Fernde Schwarm aus aller Welt,
Und mögen sich noch dichter scharen
Die Horden wider uns im Feld. —.

Sie werden dich nicht nie'oerzwingen,
Mein Volk, mit ihrem falschen Droh 'n:
Du trägst tm heißen Völkerringen
Gewißlich doch den Sieg davon.

Und aus dem Grausen und den Trümmern,
Aus all dem Weh der schweren Zeit,
Erhebt sich dann im Frührotschimmern
Des Reichs verjüngte Herrlichkeit.

F. H ey mach

Wiesbadener Tagblatt.
Rlagen der französischen Reeder.

W. T .-B- Paris , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Temps"
meldet, daß der Vorstand des französischen Reederverbandes
bei der Regierung Einspruch gegen die willkürliche
Requirierung französischer Handelsschiffe
erhoben hat. Der Vorstand erklärte, daß beim Ausbruch des
Krieges eine bedeutend größere Anzahl von Handelsschiffen
vom Kriegsminister requieriert worden sei, als für den
Heeresbcdarf nötig war , und daß dadurch die Tätigkeit der
französischen Handelsflotte lahm gelegt  worden sei. Die
französische Regierung hat den Einspruch als berechtigt
anerkannt und übertrug infolgedessen das Recht des Kriecis-
minffters , Schiffe zu requirieren , auf das UnrerstaatS-
sekretariat der Handelsmarine,  das die Inter¬
essen der Handelsmarine mit den Kriegsbedürfniffen in Über¬
einstimmung bringt und dementsprechend eine Neueinrich.
tung der Requirierung von Handelsschiffen vornehmen soll.
Der Unterstaatssekretär ist auch ermächtigt worden, im Falle
von Meinungsverschiedenheiten zwischen der Negierung und
den Reedern einen Entschädigungsbetrag  für ein
requiriertes Handelsschiff festzusetzen.

Die letzten englischen Verluste.
W - T .-B. London, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Die Ver¬

tu  st lr  sie weist die Namen von 74 Offizieren und 2664
Mann auf.

Fleischhöchstpreise in Paris.
W . T.-B. Paris , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Nach

hem „Matin " läßt Äie städtische Po-lizeiverwaltung , um
dam weiteren Steigen der Fleischpreise vorzubeugen,
nunmehr nach den Angaben von Sachverständigen
wöchentlich die Höchstpreise  für alle Fleischarien
seststkllen. _

Der Handelskrieg gegen England.
Oie amerikanische Note über den

„William Frye ".
W . T.-B. Washington, 19. Juni . (Nichtamtlich,

Reuter .) Die amerikanische Antwort auf die deutsche
Note über die Versenkung des amerikanischen Schiffes
„Frhe"  ist fcrtiggestellt und wird bald nach Berlin
gesandt werden. Es wird verweigert,  Deutsch¬
lands Standpunkt anzuerkennen, daß cs amerikanische
Schiffe mit Konterbande  zerstören kann, wenn es
Schadenersatz leistet.
vie richtigen Folgerungen aus dem Schicksal

des „II 29 ."
Berlin , 19. Juni . Die „Kreuzzeitung " schreibt: Wed-

digen und „II 29" sind ein Opfer deS ungewöhnlich großen
und weitgehenden Entgegenkommens , das wir den
Neutralen  in unserem II -Boot-Kampfe von Anfang an
gegeben haben. Unsere Tauchboote haben gegen neutrale
Schiffe stets so gehandelt, wie es das Völkerrecht für die
früher allein bekannten Überseeschiffe  vorschrieb . Sie
sind auf getaucht,  haben die Schiffe angehalten , durch¬
sucht und unter Rettung der Mannschaft  nur dann
versenkt, wenn die Durchsuchung unzulässige Ladung
ergab. Der Untergang von „II 29" zeigt, wie ungeheuer ge¬
fährlich  dieses Verfahren gegenüber dem Flottenmiß¬
brauch Englands gewesen rst und legt die Annahme nahe, daß
unsere Erfolge noch erheblich größer  gewesen fern
dürften , wenn wir diese Rücksicht nicht genommen  hät¬
ten . Daß Amerika bei diesem unserem Entgegenkommen
wenig  Nutzen hatte , weil seine eigene Handelsflotte nicht
ausreist , ist nicht unsere Schuld. Der Vorfall zeigt, welche
Bedeutung die Forderung Amerikas hat, daß die II -Boote
auch feindliche  Handelsschiffe nicht ohne weiteres torpe¬
dieren, sondern zunächst anhalten und untersuchen sollen.
Darin liegt aber nicht mehr und nicht weniger als ein voller
Verzicht auf die Vorteile , die wir dank unserer technischen
Überlegenheit durch die II -Boote haben. Das Verfahren ist
ebenso deswegen nicht möglich, weil die englischen Handels-
schiffe bewaffnet  und mit genauen Anweisungen ver¬
sehen sind, wie sie die II -Boote rammen sollen.

Englands Zlaggenschwindel.
W. T .-B . Berlin , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Wie wir

von maßgebender Stelle erfahren , machte am 14. Mai vor¬
mittags etwa 6 Seemeilen östlich deö an der englischen Ost-
küstc gelegenen Longstone-LeuchtturmeS ein unter nor¬
wegischer Flagge fahrender und mit norwegischen Nationalitäts¬
abzeichen versehener englischer Dampfer  auf eines
unserer Unterseeboote einen glücklicherweise erfolglosen
Rammangriff.  Der Kommandant des Unterseebootes,

Wie Peter Zöllner den Obersten
Menschnikoff züchtigte.

Eine lustige Geschichte aus Ostpreußen.
Von Hermann Wagner.

In der Zeit , da die feindlichen Massen der Russen Ost¬
preußen überschwemmten, floh unter Zurücklassung alle»
dessen, was entbehrlich war , auch der größte Teil der Ein¬
wohner des Ortes £ ., und unter den wenigen, die blieben,
war es nur der riesenhafte Peter Zöllner , der Wirt deS Gast-
Hofes zur Blauen Kugel, der seine unerschütterliche Ruhe und
seinen guten Humor nicht verlor und der sagte:

„Fürchtet euch nicht, Kinder, und wartet ab ! Geduld!
Wer weiß, ob sich der Wind nicht sehr bald wieder dreht !"

DaS Dorf wurde mit einer Abteilung russischer Infan¬
terie beglückt, mit Leuten, die in den verlassenen Häusern wie.
Wilde hausten und die unter dem Kommando eines Obersten
namens Menschnikoff standen.

Dieser Oberst, ein Mann von untersetzter Figur , mehr
fett als kräftig, mit einem Gesicht, in dem sich die Liebe zum
Alkohol und die Abneigung gegen Seife sehr deutlich aus-
drückten, schlug sein Quartier in der Blauen Kugel auf und
beschied kurz nach seinem Einzug Peter Zöllner , den Wirt , zu
sich, worauf sich zwischen den beiden folgende Unterredung
entspann.

„Höre", schrie der Oberst, „höre, du Sohn einer Hündin
— weißt du auch, vor wem du stehst?"

Peter Zöllner machte eine sehr tiefe Verbeugung.
„Nach allem, was ich sehe und höre, Exzellenz", erwiderte

er, „vermute ich, daß Ihr ein General seid!"

Sonntag , 20 . Juni 1915 . 5fit.  281.
- der den Dampfer als neutral ansah und unbehelligt gelassen

hatte, konnte aus einer englischen Zeitung , die er einige Tage
später einem von ihm angehaltenen Fahrzeuge entnommen
hatte , feststellen, daß der betreffende Dampfer ein eng.
l i s che r gewesen sei, der die Flagge und Abzeichen Nor¬
wegens mißbraucht hatte , vermutlich, um auf gefahrlose
Weise den von der britischen Admiralität für die Vernichtung
deutscher Unterseeboote ausgesetzten Preis zu verdienen.
Ein zweiter erheblich schwerer liegender Fall spielte sich anr
10. Juni ab. An diesem Tage versuchte ebenfalls beim
Longstoue-Leuchtturm ein Dampfer unter schwedischer Flagge
mit schwedischen Nationalitütsabzeichen eines unserer Unter¬
seeboote zu rammen , das nur mit knapper Not dem Angriff
entging. Dieser Dampfer arbeitete mit einem zweiten oyne
Flagge und Abzeichen fahrenden Dampfer und einem eng¬
lischen Torpedobootszerstörer zusammen. Er stand somit ui,
Dienste der englischen Kriegsmarine und sollte augenschein¬
lich als Falle für unsere Unterseeboote dienen. Der Fall be¬
weist, daß sich die britische Admiralität nicht scheut, den der
englischen Handelsschiffahrt amtlich empfohlenen Mißbrauch
neutraler Flaggen  auch zu Kriegshandlungen aus¬
zunutzen. Wie schwer England durch dieses Vorgehen die
neutrale Schiffahrt , als deren Beschützerin es sich mit Vor¬
liebe aufzuwerfen pflegt, gefährdet, bedarf keiner Erörterung.

Vorstellungen der norwegischen Regierung
in Berlin.

W. T.-B . Christiania 19. Juni . (Nichtamtlich.) Das
Ministerium des Auswär ' -gen hat der norwegischen Gesandt¬
schaft in Berlin das Protokoll von dem Seca-erhör, betreffend
den Dampfer „Amerika ", zur Zustellung an die deutsch
Regierung gesandt Die Gesandtschaft wurde gleichzeitig cruf-
gefordert . bei der deutschen Regiennny anzufragen , ob die
deutsche Regierung fortgesetzt meint , oaß der Dampfer nicht
von einem deutschen Unterseeboot torpediert wäre. Gleich¬
zeitig wurden die Seeverhöre und die übrigen eingeholten
Aufklärungen , betreffend die Torpedierung des Dampfers
„M i n c r v a" und den gleichzeitigen Torpedoangriff auf den
Dampfer „Iris ", der Gesandtschaft gesandt, damit sie diese
der deutschen Regierung zustellt. Diese leitet nach einer der
norwegischen Regierurig zugegangenen Mitteilung ihrerseits
eine Untersuchung ein. Betreffs des zweiten Torpedoan¬
griffs auf die „Iris " ersucht die -norwegische Regierung , welche
nähere Aufklärung abwarten will, ihre Vertretung in Berlin,
die Aufmerksamkeit der deutschen Regierung auch auf das
Geschehnis zu lenken. Die nach der Havarie des Dampfer?
.Manitoba"  gefundenen Sprengstücke, welche von dem
Konsulat in Newcastle eingetroffen sind, werden von Sachver¬
ständigen untersucht werden zwecks Feststellung, ob die Havarie
durch ein Torpedo oder durch eine Mine verursacht worden ist:
Das Ministerium des Auswärtigen erwartet teleyraphischen
Bericht von dem Generalkonsulat in Rotterdam über das
Resulta : des Seeverhörs , das auf Aufforderung des Ministe¬
riums des Auswärtigen betreffs des Dampfers „Sven
Jarl '" abgehalten wird. Die Versenkung des Dampfers
„G r a n i t" durch einen deutschen Hilfskreuzer veranlaßt nur
dann eine Anfrage an die deutsche Regierung , wenn sich
zeigen sollte, daß die Versenkung nicht in Übereinstimmung
mit den Bestimmungen der Londoner Deklaration geschehen
ist, die in gewissen Fällen den kriegführenden Kriegsschiffen
gestattet, Fahrzeuge , die der Konftskation unterworfen find,
zu zerstören, anstatt in einen Hafen einzubringen.
vie Bestimmungen der englischen Munitionrbill.

W. T .-B . London, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Der Parla¬
mentsberichterstatter der „Daily News" schreibt: Der Plan
für die Munitionsbill,  den Lloyd George mit Ver¬
tretern der Gewerkschaften erörterte , fand Z u st i m m u n a.
Die Hauptpunkte sind: Die Gewerkschaften sollen von den
örtlichen Munitionsausschüssen aufgefordert werden, alle Mit¬
glieder, di« für die Herstellung vor» Munition in Betracht
kommen, zu bezeichnen. Die Gewerkschaften werden die
Arbeiter auffordern , sich nach bestimmten Plätzen zu begeben.
Die Vertreter der Gewerkschaften glauben, dies könne auch
unter dem Freiwilligenfystem geschehen, wenn nicht, werde
die Frage auftauchen, ob die Regierung weitergehende Voll¬
machten braucht. Ferner wurde vereinbart , daß während
des Krieges alle Streiks und Aussperrungen verboten
seien und alle Streitigkeiten durch ein obligatorisches Schieds¬
gericht, «.rag Arbeitgebern und Arbeitern zusammengesetzt,
ausgetragen werden sollen. Die Vertreter der Gewerkschaften
zogen ihren Widerspruch gegen ein obligatorisches Schieds¬
gericht angesichts der nationalen Gefahr zurück; Unregelmäßig¬
keiten be: Munitionsarbeitern sollen unter die Strafgewalt
der Getverkschaften fallen. Falls die Disziplin der Gewerk¬
schaft nicht ausreicht, würden weitere Maßregeln zu erwägen
sein.

„Noch nicht", sagte der Oberst geschmeichelt, „aber b«k
werde ich es sein ! Und weißt du auch, wer du bist?"

„Euer Diener , Exzellenz!"
„Sehr richtig! Und zwar der letzte meiner Diener , du

Hund ! Du wirst also in allem, was ich dir befehle, gehorchen!
Wirst du das ?"

„Blindlings , Exzellenz!"
„Dein Glück, du Hund ! Wohlan denn, tritt näher!

Hierher ! Faß an und ziehe mir meine Stiefel aus ! . . .
Langsam ! Nicht so drücken! Willst du mir das Bein brechen,
Kanaille ? . . . So ! Und nun sperre deine Ohren auf , damit
du vernimmst, was ich dir befehle!"

„Ich bin ganz Ohr , Exzellenz!"
Der Oberst rülpste, spukte auS und warf sich auf das

Sofa , daß es krachte.
„Vor allem : was hast du an Getränken ?"
«Bier, Wein und Sck.inaps , Exzellenz!"
„Bier ? Das ist nichts! Wein ? Nun , ich will ihn ver¬

suchen! . . . Aber Schnaps ! Welche Sorten von Schnaps
hast du da ?" .

„Alle erdenklichen, Exzellenz! Süße und bittere , rote,
grüne und gelbe! Auch weißen Branntwein , Exzellenz!"

„Vortrefflich! . . . Also präge dir jetzt ein, was ich dir
sage! Nämlich: ich verbiete cs dir auf das strengste, meinen
Soldaten Schnaps zu verabreichen! Kein Glas , verstehst du.
nicht einmal ein Gläschen ! Denn — merke dir das, du
Hund ! — russische Soldaten trinken keinen Schnaps ! . . .
Hast du verstanden?"

„Jawohl !"
„Und damit ich sicher gehe, befehle ich dir, alle deine Vor¬

räte an Schnaps , die süßen und die bitteren , die roten , die
grünen und die gelben, in mein Zimmer herauf zu bringen!
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Für Besteuerung der englischen Uriegsgewinne.
Den Pariser Blattern wird auS London telegraphier :,

der Schatzsekretär  habe im Unterhanse folgende Er¬
klärung abgegeben: „In einem Augenblick, in dem man von
jedermann Opfer verlangt , ist es bedauerlich, mit ansehrn =5’i
müssen, wie einzelne und auch große Handelshäuser Ge¬
winne  einftecken, die diel größer sind als zu Friedenszeilen.
Es ist gerecht und notwendig,  daß die Regierung so
sckinell wie möglich Mittel  ergreift , um die Kriegsgewinn:
in 11 Steuern  zu belegen. Die von der Regierung ver¬
schuldete Verzögerung, einen entsprechenden Mahstab vorzu¬
schlagen, entspricht ihrem Wunsche, eine Vorlage zu bringen,
die unerbittlich alle trifft , wer sie auch seien, die von Rechts
wegen zahlungspflichtig sind."
In Erwartung der englischen Zwangsanleihe.

W . T.-B. London, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Dm
„Daily Mail " schreibt: Die Börse hofft, daß die nächste
Kriegsanleihe  zu 4 Prozent und zum Kurse von
98 oder 99 ausgegeben wird . Die Börse meint ferner,
daß die Verzinsung  der ftüheven Anleihe erhöht
werden soll. „Daily Telegraph " meint , die neue Kriegs¬
anleihe sollte auch für die kleinsten Sparer mrt einem
Anreiz zur Erwerbung ausgestattet werden. Bisher
wurde der Krieg von den Großfirmen des Geldmarktes
finanziert , die mit 31/2  Prozent zufrieden waren ; das
war ein Fehler . Die neue Anleihe mutz eine hohe Ver-
zmsung bringen . _

Der Krieg gegen Italien.
vorzeitige Erschöpfung der italienischen

Neserven?
L. Posrbiavv (Schweiz). 18. Juni . (Eig , Drahtbericht.

Ktr. Bin .) Nicht nur die eingehenden Angaben vieler Über¬
läufer  aus dem italienischen VÄtlin , die den Krieg nicht
mehr mitzumachen gewillt sind, sondern auch verschiedene An¬
zeichen rnn Verkehrsleben Italiens weisen deutlich daraus hin,
daß alle verfügbaren Reserven bereits hevangezogen sind, und
Latz zu der sehr iwtwendigen Vermehrung der Truppenzahl
neue Maßnahmen in Kürze ^ griffen werden müssen. Auf
Schweizer Gebiet sind in den letzten zehn Tagen zahlreiche
italienische Soldaten gelangt, die einwandSsrei erklärten —
und chr krankhaftes Aussehen bestätigte ihre Mitteilungen
datz sie unter der Vorgabe eingezogen »vorder, waren , sie hätten
nur leichten Garnisondienst zu tun - Alle Vorstellungen, datz
sie ob ihres Zustandes ganz autzerstande wären , im Felde
irgend einen Dienst zu tun , halfen nichts. Sie wurden trotz
ihrer Proteste an die Front gebracht, daher kam es auch in
einigen Orten , so in Brescia , Verona , Alessandria. Nooara,
Manma , aus den Bahnhöfen zu mehr als peinlichen Szenen.
Auch der OffiziorSmangcl tegitme , sich überall fühlbar zu
machen.

Verstärkte italienische Vorstöße.
Br . Wien, 19. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Auf dem südlichen Kriegsschauplatz haben die italie-
nischen Angriffe  entlang der ganzen Front an Heftig¬
keit zugenommen, ganz besonders am Jfonzo in der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag . Alle Anstrengungen gegen
den Krn - Berg (italienisch Monte Nero) wurden blutig
abgewiesen. Ebenso mißlangen die Versuche der Italiener
pei Plava am linken Jsonzonfer festen Fuß zu fassen.

Italienische Unterseebootsversuche.
Genf , 19. Juni . (Ktr . Dln.) Ein neuer Untersee¬

boot  S t y p bildet nach Mitteilungen römischer Blätter zurzeit
den Gegenstand von Versuchen in der italienischen Marine . ES.
bandelt sich dabei um Boote von sehr kleinen  Ausmessun¬
gen, die an Bord größerer  Kriegsschiffe untsvgebracht und
jederzeit zum Wasser gelassen werden können. Sie sollen im¬
stande sein, zu tauchen, ohne Wasserballast anfzunehmen . Die
Herstellungskosten belaufen sich auf etwa 75 090 Lfte für das
Boot.

i »etze gegen die italienische Geistlichkeit.
Br . Lugan», 19. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

.Gecolo" bringt einen Artikel über die politische Lage
der römischen Geistlichkeit.  Den Mitgliedern der
Institute und Behörden ist strenge Neutralität auferlegt.
„Secolo" klagt nun darüber , datz im römischen Klerus neben
patriotischen Bestrebungen sich auch italienisch-feindliche gel¬
tend machten und erzählt folgende, wenn auch vielleicht er¬
fundene, so doch ergötzliche Geschichte. In der Kirche des
heiligen Ludwig hatte eine französisch-italienische Feier statt¬
gefunden und die Statue der Jungftau von Orleans sei mit
Fahnen beider Länder und Blumen geschmückt worden. Am

Tage danach seien die Geistlichen ins Vikariat gerufen und
sei ihnen bedeutet worden, sie möchten so kompromittierende
Heilige wie die Jungfrau von Orleans in Frieden lassen.

Der Krieg im Grient.
Ein Kaiserliches Telegramm zum Durchschlag

des Bagdadbahntunnels.
V?. T .-B . Berlin , 19. Juni . (Nichtamtlich .) Der Kaiser

sandte an den Vorsitzenden der Bagdadeisenbahngesellschaft,
den Direktor der Deutschen Bank v. Gwinner folgendes Tele¬
gramm : Ich erfahre soeben aus der Presse, datz der große
Bagtsche-Tunnel im Zug der Bagdadbahn glücklich durch¬
schlagen ist. Ich beglückwünsche  Sie zu diesem schönen
Erfolge deutscher Jngenieurkunst.

Vas Befinden des rlönigs von Griechenland.
Die Stimmung im Lande.

W . T .-B . Wien, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Der aus
Athen zurückgekehrte Professor v. Eiffelsberg  äußerte
sich zu einem Vertreter der ..Neuen Freien Presse", es be¬
stehe volle Aussicht auf Genesung  des Königs. Der
König zeigte sich vor der Operation sehr mutig und ertrug auch
nach dieser alle Beschwerden ohne jede Klage. Ebenso tapfer
zeigte sich die Königin,  deren hoheitsvolles Wesen und
Liebenswürdigkeit großen Eindruck gemacht habe. Die
Stimmung , die er und Professor Kraus in Athen fand, sei
ausgesprochen freundlich gegen Deutschland und
Österreich - Ungarn.  Besonders der heimtückische Über¬
fall Italiens  habe einen großen Eindruck gemacht und die
allgemeine Stimmung wesentlich beeinflußt . Zum Schluß
der Unterredung erklärte Professor Eiffelsberg , . er glaube
nicht , datz eine weitere ernste Beratung notwendig sei, denn
der König befinde sich auf dem Wege der Besserung, übrigens
stehe er in Behandlung gang ausgezeichneter Ärzte, die ihn
mit gröhter Umsicht und Aufmerksamkeit pflegten.

venizelos zur Kudienz befohlen.
Br . Wien, 19. Juni . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Mn .)

Die „Reichspost" meldet ans Athen : Venizelos
wurde vom König zur Audienz befohlen. Diese findet
vorbehaltlich weiterer Besserung im Befinden des
Königs am kommenden Freitag statt.
Einschüchterungsversuche gegen Griechenland.

Mißhandlung der Griechen in Ägypten.
Br . Lugano, 19. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Vln .)

Die „Tribuna " meldet aus Kairo : Die Engländer werden die
ägyptische  Verwaltung von allen Griechen säubern , wenn
dieses Land nicht zu Kreuze kriecht. Als Vorwand gilt der
angebliche Verrat eines Griechen, der die in Athen bekannten
englisch - französischen Angriffspläne  gegen
die Dardanellen den Türken mitgeteilt haben soll. Die
Griechen seien in Alexandria fortwährend Beschimpfungen
und Mißhandlungen ausgesetzt. Australische Soldaten
breiteten im Griechenquartier eine englische Flagge auf dem
Boden aus und nötigten alle Griechen, niederzuknien und die
Flagge zu küssen. Die Widerstrebenden wurden verprügelt.

Rumänien.
Mit einer Offenherzigkeit,  die freilich in

diesem Zeitalter der Preisgabe aller moralischen Be¬
griffe durch unsere Feinde kaum noch verblüfft , erzählen
russische  Blätter Einzelheiten von den Verhandlun¬
gen des Dreiverbands mit Rumänien . Namentlich die
„Rutzkija Wjedomosti" plaudert munter alles aus . was
den Rumänen angeboten worden ist und was Rumä¬
nien darüber hinaus verlangt hat . Zugesagt wurde für
den Beitritt zum Dreiverbände Siebenbürgen
nnd ein gr 0 ßer TeiI der Bukowina,  in Bukarest
aber verlangte man mehr, auch solche österreichisch-
ungarischen  Gebietsteile wurden gefordert , ^die
nach der Zusammensetzung ihrer Bevölkerung nicht
mehr als rumänische  bezeichnet werden können.
Darüber ist es denn zum Abb ruch der Verhandlungen
gekommen, vorläufig wenigstens. Was sich weiter ent¬
wickeln will , muß man ab warten;  unsere gewaltigen
Fortschritte in Galizien werden freilich als nützliche
Dämpfer  wirken . Inzwischen hat es aber sein In¬
teresse, sich um die Grundlagen der rumäni-
scheu Politik  und der dortigen Wirtschafts-
z u st ä n d e zu kümmern, um so einen genauen Einblick

Auch den Branntwein ! Und du bürgst mir dafür , daß nichts
wegkommt! . . . Hast du begriffen ?"

„Vollständig, Exzellenz!"
„Schön. Ich fange an, mit drr zufrieden zu sein ! . . .

Nun höre noch, was ich darüber zu sagen habe, was meine
persönliche Verpflegung betrifft !"

„Ich höre, Exzellenz!"
„Du wirst dafür sorgen, daß es mir an nichts fehlt ! Um

dich zu orientieren , sage ich dir, datz ich es liebe, gut zu essen
und weich zu schlafen! . . . Hast du Leute, die imstande sind,
gut zu kochen?"

„Ich hoffe, daß Exzellenz zufrieden sein werden!
„Wünsche es dir, du Hund, denn in meinem Zorn kann

ich fürchterlich werden ! Ebenso wie ich ein milder Herr sein
kann, wenn ich sehe, daß man tut , was mir behagt ! Ein
milder und fteigebiger Herr ! Denn alles, was du mir lieferst,
wird dir natürlich bezahlt werden ! Und zwar mit Scheinen,
die eingelöst werden, sobald unser Heer in Berlin ist!"

„Ich zweifle nicht, Exzellenz . . ."
„Woran nicht? Datz wir nach Berlin kommen werden ?"
„Ja . Daran zweifle ich ebensowenig wie an dem, datz

Eure Exzellenz mich auf Heller und Pfennig bezahlen wer¬
den . . ."

„Gut ! Und so scher dich jetzt zum Teufel ! Und komme
danu wieder, wenn ich nach dir schelle!"

Der Oberst hatte wohl 14 Tage Gelegenheit, gut zu essen,
«eich zu schlafen und dir Vorräte an rotem, grünem , gelbem
und weißem Schnaps in seinem Zimmer zu überwachen.

Er gab sich dieser Tätigkeit mit solcher Liebe und mit
solchem Eifer hin , datz es für ihn, damit er wieder zu Kräften
käme, nötig wurde, ausgiebig zu schlafen.

In diesem Schlafe aber, diesen Befehl hatte er gegeben,
durfte er unter keinen Umständen gestört werden.

* Und so kam eS denn , datz er an dem Tage , da die Deut¬
schen ganz unerwartet das Dorf angriffen und die Russen
daraus vertrieben , absolut nicht zu wecken war.

Erst als die Russen aus dem Dorfe schon draußen und
auch die Deutschen hinter ihnen wieder her waren , gelang es
Peter Zöllner , dem Wirt , den Obersten dadurch zu wecken,
datz er ihn aus dem weichen Bette zog, ihn auf die harte Erde-
warf und einen Kübel eiskalten Wassers über ihn ausgotz.

Auf das hin rieb sich der Oberst verwundert die Augen,
sah den Wirt erst sprachlos an und öffnete dann endlich, in¬
dem ihm die Zornesader auf der Stirn mächtig anschwoll,
den Mund zu einem halben Satze:

„Du Hund", schrie er, „soll ich dich . . ."
Den Rest auszusprechen, war ihm nicht möglich, denn er

erhielt von Peter Zöllner eine überaus kräftige Maulschelle.
Die Unterredung , die sie dann miteinander hatten , hatte

ungefähr folgenden Wortlaut:
„Höre", schrie Peter Zöllner , „höre, du ungebildeter , be¬

trunkener Rüpel — weißt du auch, vor wem du hier stehst?"
Dem Obersten wollten schier die Augen aus den Höhlen

quellen. „Ich", stammelte er, „ich . . ."
„Ruhe", herrschte der Wirt ihn an, indem er die Ärmel

seines Hemdes aufwickelte, so datz seine ungeheueren Mus¬
keln sichtbar wurden, „Ruhe — ich will es dir sagen!"

Und er packte deu Obersten, hob ihn auf und setzte ihn
mit großer Gewalt auf einen Stuhl nieder.

„Du besindest dich hier vor einem Deutschen, Kerl, der
sich deine Unverschämtheiten eine Zeitlang geduldig gefallen
lassen hat , weil er wußte , daß sie bald ein Ende nehmen wür¬
den! Dieses Ende, verstehst du ?, ist da ! Ja , horche nur , du
Feigling ! Man schießt! Und es sind nicht deine Russen, die
schießen, sondern cs sind die Deutschen! Du aber sitzest hier

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

in die Möglichkeiten zu gewinnen, wie dies Land , dis
Negierung und die Bevölkerung, von dem unheilvollen,
Wege zu unfern Feinden hin angebracht und an unsere
und Österreich-Ungarns Seite hingeführt werden könnte.
Die Hauptaufgabe der Lösung dieses , rumänischen
Problems fällt naturgemäß dem Donaureiche zu. Wir
haben schon einmal darauf hingewiesen, daß beson¬
ders die ungarische Regierung  es jetzt m der
Hand hat , den südöstlichen sttachbar zu versöhnen, ferne
Interessen mit denen Transleithaniens innerlich zu ver¬
knüpfen und das Gespenst der rumänischen Jrre-
denta  durch großherziges Entgegenkommen zu ver¬
scheuchen. An dem Tage , wo sich die Magyaren ent¬
schließen werden, ihre bisherige  Nationalrtäten-
politft durch eine der gleichen und gerechten
Behandlung der nichtmagyarischen Be¬
völkerung st eile  zu ersetzen, an dem Tage also,
wo die siebend ürgischen Rumänen  ihre
keineswegs überspannten Forderungen erfüllt sehen
werden, an demselben Tage wird eine Gefahr be¬
seitigt  sein , die auch ohne den Krieg stets zum min¬
desten unwillkommen über Österreich-Ungarn geschwebt
hat uüd , wenn sie nicht gebannt wird , weiterbestehen
bleiben wird . Jedoch sind es nicht bloß die nationalen
Fragen und Gegensätze, die so erheblich ins Gewicht
fallen, sondern den vielleicht entscheidenden Nachdruck
hat man auf die wirtschastspolitischen  In¬
teressen zu legen. Wie die von den _ ungarischen
Agrariern  ausgeübten starken Einflüsse zweifellos
dazu beigetragen haben, die früher ganz erträglichen
Beziehungen der Donaumonarchie zu Serbien  zu
lockern, so haben sie auch dazu mitgewirkt , daß die
rumänischen Stimmungen gegen Österreich-Ungarn mt
Laufe der Zeit ynmer mehr verschärft wurden . Sicht
man sich die Einfuhr - und Ausfuhrzahlen Rilimämens
an, so ergibt sich ein schr merkwürdiges Bild . Im Jahre
1911 führte Rumänien Waren im Werte von 456
Millionen Mark ein und im Werte von 655 Millionen
Mark aus . Von der Einfuhr kam ein Drittel aus
Deutschland, ein Viertel aus Österreich-Ungarn , der
Rest aus den anderen Ländern. Don der Ausfuhr
aber kommt nur ein geringer Teil zu uns und Öster-
reich-Ungarn , die Hauptsache wandert nach den west¬
lichen Ländern . 80 Prozent der rumänischen Ausfuhr
entfallen auf Getreide. Somit scheu wir , daß die
rumänische Volkswirtschaft von ihrem natürlichen
Absatzgebiet , chen den Zentralmächten,
von denen sie doch den weitaus größten Teil ihrer E i n-
fuhr  bezieht , durch eine Wirtschaftspolitik
abgedrängt wird , die man in Rumänien allerdings als
den denkbar stärksten Widerspruch mit den gegebenen
Bsdingrmgen des Warenaustauschs  ernfrftrtifren
muß . Denn die Länder, nach denen ein Staat aus¬
rührt , pflegen auch die zu sein, aus denen er einführt.
Hier aber liegt es auf die krasseste Weise umgekehrt.
Rumänien ist so gut wie ganz mt  seinem Bedarf von
den Zentralinächten abhängig, kann aber, so gern es
möchte, keine Gegenleistung gewähren, wefl die Zoll-
Politik  der mitteleuropäischen Großmächte ein un-
übersteigliches Hindernis darbietet. Wir wollen rn
diesem Zusammenhang nicht unsere eigene Zollpolitik
kritisieren, und wir können schon darum daraus ^ver¬
zichten, weil im vorliegenden Falle der Hauptanteil an
der sonderbaren Gestaltung der Verhältnisse wirklich
nicht auf uns , sondern aus Österreich-Ungarn und
namentlich auf die agrarische Polifik Ungarns enffällt.
Die langen und aufreibenden Handels¬
kriege,  die das Donaureich mit allen Balkanstaalen
seit Jahrzehnten führt , sind mit verantwortlich dafür zu
machen, daß jene Länder in die Stellung geraten sind,
in der sie gegenwärtig als ein so unsicherer Faktor im
Weltkriege zu gelten haben. Für eine kluge  Politik,
die sich über die E i n s e i t i g ke i t von Wirtschasts-
interessen zu erheben vermöchte, eröffnet sich somit eme
Aufgabe von der größten/ politisch einträglichsten Be-
deutung , und wieder müssen wir betonen, daß es vor
allein Ungarn , mittelbar aber natürlich auch Crs-
leithanien ist, das den Hebel anzusetzen hätte , um be¬
gangene Fehler rückgängig zu machen. Ob aber die
Hoffnung auf die Kunst des Umlernens be-
rechtigt  ist ? Wir wagen nicht, die Frage zu ent¬
scheiden.

in der Falle ! Ja , ich habe dich, Kerl ! Und ich lasse dich nicht
' früher los, bevor du nicht allen den Schmutz, den du mit den

Deinen hier im Hause gemacht hast, hübsch brav und hübsch
eigenhändig abgewaschen hast! . . . Willst du nicht, he? Ich
werde dir schon Beine machen, mein Bürschchen! Hier sieh
diesen Knüttel ! Den lasse ich so lange auf deinem faulen
Rücken herumtanzen , bis du, Kerl, windelweich bist . . . Und
dann wirst du alles das, um was du mich bestohlen hast,
hübsch bezahlen ! Aber riicht in Scheinen, sondern in gutem
Gold ! Und dann. Junge , wenn du alles bei Heller und Pfen¬
nig bezahlt haben wirst, dann, hörst du, dann nehme ich dich,
gebe dir ein paar wohlverdiente Fußtritte und werfe dich die
Stiege hinunter ! Unten aber wird schon jemand warten , der
dich in Empfang nimmt ! . . . So ! . . . und jetzt: dalli ! . . .
auf . Junge ! . . . oder . . . siehst du ? . . . ich lasse den Knüt¬
tel . . . so! immer schrei nur ! . . . recht gründlich auf deinem
Rücken herumtanzen !"

Schon wenige Tage später war ganz Ostpreußen von den
Russen gesäubert , und die, die geflohen waren , singen an , all¬
mählich in ihre Heimat zurückzukehren.

Peter Zöllner , dem Wirt , aber machte es großen Spaß,
seinen Gästen zu erzählen, auf welche Weise es ihm gelungen
war , den Obersten Menschnikofs so zahm zu machen, daß er ihm
geradezu aus der Hand fraß.

Er sagte:
„Um mit dieser Sorte von Menschen fertig zu werden,

darf man sich nur nicht scheuen, seine Zuflucht gegebenenfalls
zu einer tüchtigen Tracht Prügel zu nehmen! Sie , die es ge¬
wohnt sind, zu prügeln , parieren nur , wenn man sie wieder»
prügelt ! Und diesem Obersten, aus dessen Geheiß unser Dorf
verwüstet wurde, habe ich es gründlich besorgt!"

Und ein jeder, der Peter Zöllners stämmige Gestalt sah,
, glaubte ihm das aufs Wort!
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"We Friedensstifter in Amerika an der Arbeit.

W.  Tv-B. Lo»td»u, 19. Juni. (Nichtamtlich.) Der Mit¬
arbeiter der „Morningpost " in Washington berichtet in einem
Telegramm vom 16. Juni mit Besorgnis über die Agita¬
tion für den Frieden.  In allen Teilen des Landes
werden jetzt Friedensversammlungen  abgehalten
und täglich neue Friedensgesellschasten gegründet . Die
Amerikaner schließen sich diesen Gesellschaften an und
B r h a n entfaltet eine rege Tätigkeit in ihrem Sinne . Der
Berichterstatter sagt : Roosevelt konnte nicht widerstehen, als
die Gelegenheit herantrat , zwischen Rußland und Japan
Frieden zu stiften. Wie lange wird Wilson  dem täglich
wachsenden Druck widerstehen können? Die angeblichen
Friedensvorschläge scheinen den Amerikanern überaus billig,
nämlich der Grundsatz von der Freiheit der Meere.
Oie Verletzung der chilenischen Neutralität

durch England.
SP. Rotterdam , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Die Schriftleitung der „Deutschen Presse" in Santiago de
Chile stellt fest, daß die gesamte chilenische Presse die Rege¬
lung der durch die Vernichtung des deutschen Kreuzers
„D r e s d e n" herbeigeführten Unsttmmigkeit zwischen Eng¬
land und Chile als einen Triumph der chilenischen
Diplomatie  bezeichnet — und das von Rechts wegen.
In der Besprechung dieses Notenwechsels zwischen Chile und
England wird darauf hingewiesen, daß eine Internierung der
Mannschaft rechtlich nicht zulässig ist. Aus der englischen
Note wird der Satz hervorgehoben, in dem die englische Regie¬
rung sagt, „fie hätte bis zum Eintreffen der chilenischen Note
über den wahren Tatbestand nur Vermutungen anstelle»
können".

Auf Grund von Vermutungen  also erläßt die eng-
lische Admiralität einen amtlichen Bericht über eine Schlacht
zwischen ihrem Geschwader und dem Kreuzer „Dresden ", die
sie „vermutungsweise"  20 Meilen von der Insel ent¬
fernt staüfinden läßt , und auf Grund von Vermutun¬
gen  läßt sie den deutschen Kreuzer die Flagge streichen.
Derarttge vermutungsweise  Äußerungen nennt man
auf deutsch: Lügen!

Die spanische Kohlennot behoben.
W . T .-B. London, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Die

„Morningpost " meldet aus Madrid : Der Premierminister
Dato  hat erklärt , daß der Kohlenmangel behoben
sei. Die Regierung habe für die Kriegsflotte 100 000 Ton¬
nen in England gekauft. Der Premierminister teilte über
die Anleihen von 30 Millionen Pfund mit , daß, wenn die
Schatzscheinenicht von privaten Finanzleuten ausgenommen
würden , die Bank von Spanien den Rest übernehmen werde.
wie bie Deutschen die neutrale post behandeln!

T .-B. Berlin , 18. Juni . (Nichtamtlich.) Die Post,
die sich auf dem am 17. Juni in Kiel eingebrachten Dampfer
„Thordis befand und aus russischen, dänischen und schwedi¬
schen Postbeuteln bestand, ist ungeöffnet  an die schwe¬
dische Postbehörde ausgeliefert worden.

Bor Schluß des Landtags.
8 . Berlin, 19. Juni . (Eig. Meldung. Ktr. Mn.) Die

letzte geschäftliche Sitzung des Abgeordnetenhauses findet
Dienstagnachmittag 2 Uhr statt. Auf der Tagesordnung
stehen Kriegsverordnungen  über Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit , Beschäftigung von Kriegsgefangenen und
über Genoflenschaftsgründungen zur Verbesserung von Moor-,
Heide- und ähnlichen Ländereien , ferner die Beratung des
Berichts der Haushaltskommisiion über die von der Regierung
gegebenen Auskünfte in wirtschaftlichen Fragen , einige An.
träge und Petitionen . Wie der Präsident mittoilt , findet vor-
aussichtlich noch an demselben Tage die gemeinschaft¬
liche Schlußsitzung  beider Häuser des Landtags statt.

Zurückziehung der Herrenhaus -Interpellation.
W T .-B. Berlin, 18. Juni. (Nichtamtlich.) Nachdem der

Auffichtsrat der Kriegsgetreide-Gssellschaft stch für die Fort¬
führung der Gesellschaft in der von der Reichsleitung beab¬
sichtigten Form ausgesprochen hat, wird, wie wir hören, die
im H e r r e n h a u s e von einer Anzahl von Städtevertretern
ein gebrack,te Interpellation über die Regelung der Brotver-
sorgung im nächsten Erntejahr zurückgezogen  werden.
Oie Eierversorgung des Reiches soll organisiert

werden.
Do. Berlin , 19, Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Zu den Nahrungsmitteln , die unter dem Schutz der Reichsbe¬
hörden durch eine Zentralstelle  beschafft und an die Ver¬
braucher verteilt werden, sollen auch die Eier  gehören . Die
Kmegs-Einkaufsgeiwssenschaft richtet, wie der „L -A." erfahrt,
eine besonüere Abteilung hierfür ein, die ihre Tätigkeit be¬
gonnen hat. Abgeschlossen ist die Organisation noch nicht völlig,
da für die Eierversorgung das Ausland in Frage kommt.
Zum Glück ist dieses hier durch die uns verbündete Donau-
«Monarchie verkörpert. Es schweben Verhandlungen , wonach
wir aus Österreich-Ungarn monatlich 150 Waggon zu je zirka
120 000 Stück Eier erhalten . Berlin sollen davon 12 bis 14
Waggons vockbchalten bleiben. In entsprechenden Abstufun-
gen werden sodann andere Großstädte und die mittleren
Städte bedacht werden, während die kleineren Gemeinden und
das platte Land für sich selbst zu sorgen haben.

Kaiser-Wilhelm-Spende deutscher Frauen.
Die Sammlung , welche am 15. Juli abgeschlossen werden

soll, hat bereits die zweite Million  erheblich über-
schritten. In vielen Orten ist die Sammlung noch in vollem
Gange , manche beginnen erst jetzt mit einer planmäßigen
Organisation . Württemberg hat 334 000 M. zusammenge-
brocht, Sachsen-Altenburg über 40 000 M. Auch im König,
reich Sachsen scheint das Ergebnis glänzend zu werden.
Bayern und Baden sind erst später in eine Organisation ein¬
getreten , so daß das Ergebnis sich noch nicht absehen läßt.
Jedenfalls steht schon jetzt fest, daß die Absicht der Spende voll¬
ständig erreicht werden kann. Bedauerlicherweise halten sich
enttge wenige Orte fern , weil sich für die Werbetätigkeit nie¬
mand gefunden hat . Noch ist es Zeit ! Auskunft erteilt die
Hauptgeschäftsstelle der Spende in Berlin -Zehlendorf, Gym-
mrstum. Spenden gehen an die DepositenkasseR der Darm-
städter Bank in Berlin -Zehlendorf.

Der neue altcnburgische Staatsminister.
W. T .-B. Altenburg, 19. Juni . (Nichtamtlich.) Zum

Nachfolger des Staatsministers v. Scheller-Steinwartz wurde
vom Herzog der Oberrrgierungsrat v. Wussow von der
P« >h>scheu Regierung in Kassel ernannt.

Wiesbadener Tagblatt»

ölus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Woche.
Das ist zweifellos, baß es unseren Gegnern nicht gelin¬

gen wird , uns auszuhungern , wenn uns nicht der Himmel
gänzlich im Such läßt . Gibt es eine halbwegs normale Ernte,
dann tverden wrr mit Nahrungsmitteln für ein weiteres Jahr
ausreichend versorgt sein. Wir wollen nicht Haffen, daß der
Krieg so laiige dauert , wir hoffen im Gegenteil, daß er zu
Ende sein wird, bevor abermals die Weihnachtsglockenläuten.

Die Ernteaussichten,  meinen viele, seien trübe,
und jeder iveitere regenlose Tag vermindere die Fruchtbarkeit
unserer großen Ilährmutter . Es werden die pessimistischsten
Stimmen laut , die nichts Gutes praphezeiien. Der Pessimis¬
mus rst aber keineswegs gerechtfertigt,  denn noch
hat die Sonne nichts verdorbm , was ein paar Regentage nicht
wieder gut machen könnten. Vorderhand sind die Ernteaus-
sichren durchaus nicht so, daß man trübe in die Zukunft zu
blicken braucht. Man darf auch nicht, wie das in den Städten
in der Regel geschieht, von den Erfahrungen , die man im
kleinen Gärtchen macht, auf die großen landwirtschaftlich be¬
bauten Flächen schließen. Selbstverständlich gibt eS in jeder
Gemarkung Teile, die von einer kurzen Trockenheit schon un¬
günstig btLmftußt werden ; das sind aber solche Distrikte , die
überhaupt nur in einem keineswegs erwünschten regnerischen
Sommer reichere Erträge liefern . Wenn 's nicht regnet, so
taut 's Loch, und der reichliche Nachttau bwoahrt in Verbindung
mit der iminec noch tu der Erde steckenden Feuchtigkeit die
landwirtschaftlichen Nutzpflanzen vor dem Verdursten.

Es rst also nicht nötig, daß inan sich gegenseitig das H« z
mit sorgenvollen Gesprächen über den Ernteausfall schwer
macht. Püan braucht gar nicht erst die „ältesten Leute" zu
fragen , um festzustellen, daß es mehr als einmal trotz längerer
Trockenheit ausgezeichnete Ernten gegeben hat. Das Sprich¬
wort . „Tie Sonne hat noch kernen Bauer aus dem Lande ge¬
schienen", wird sich auch im Kriegsjahr 1915 als zuverlässig
erweisen.

Wir werden durchhalten können. „Wirtschaftlich
durchhalten ", heißt die Parole , und unser Volk hat rn den
eff Kriegsnwnaten den Beweis hinreichend erbracht, daß es
den ernsten Willen hat . arich wirtschaftlich durchzuihalten. Es
hat diesen Beweis erbracht, obwohl man chm das Durchhalten
nicht immer leicht machte. Man denke nur an dre Kartoffel-
not ! Man vergegenwärtige sich die Fleischteuerung !. Und
man erinnere sich an die jüngsten eigenartigen Praktiken zur
Verteuerung des Zuckers, in dun wir , wie uns oft genug ver-
sichert worden ist, geradeso „ersaufen ", wie jetzt rn den
schwarz und schwärzer werdenden Kartoffeln , die spekulative
Landwirte und Großhändler dem Volke vorenthielten, als
vaterländische Pflicht die Bereitstellung aller verfügbaren
LeüenSmitielvorräte verlangte.

I » verschiedenen, zur Aufklärung der bretten Massen ge¬
schriebenen Artikeln bedeutender Fachgelehrter haben wir in
der letzten Zeit gelesen, daß es an Milch und ihren Produkten
nicht fehlt. In einer der von der halbamtlichenZentval-Einkauss-
genossenfchaft m. b. H. herausgegebenen Flugschriften zur
Volksernährung , die von der Eiweißversorgung des Deuischen
Reiches handelt, wird ausdrücklich festgestellt, daß nur die
Milch und Milchprodukte  in genügenden Mengen im
Inland produziert werden, um auch einer gesteigerten Nach¬
frage zu genügen. Mit Rücksicht darauf werden die Milch¬
produkte als Ersatz für das teure Fleisch empfohlen. Leider
sind es aber auch hier die P r e i s e, die es den ärmeren Volks¬
klassen. ' clbst dem bester,gestellten Mittelstand , unmöglich
machen, so herzhaft zuzulängen , wie es der Volksgesundheit
wegen zu wünschen und notwendig wäre . Man muß die
Stimmen hören, die in den von den hohen Lebensmittelpreisen
schwer betroffenen Desülkerungsschichten laut werden ! „Als
stellvertretender Bezirksvorsteher höre ich jeden Tag von den
ärmeren Bürgersfrauen heftige Klagen über die Preis¬
erhöhung der Milch", schrieb uns dieser Tage ein Freund un¬
seres Blattes , indem er auf die PreisregulierMigeu hinwies,
die die Dlagrstrate mancher Städte Vornahmen. „Die Milch-
Händler behaupten, sie könnten keine Milch bekommen", schreibt
eme Bürgersfrau , „aber woher kommt denn da der viele
Rahm , der in den Kaffeehäusern verbraucht wird ?" Die Be¬
trachtungen, welche die Frau in verständlicher Entrüstung an
ihre Erfahrungen knüpft, können wir nicht wiedergeben, wir
bedauern das, denn sie erscheinen uns , wie wir aus vielen ähn¬
lichen schriftlichen Äußerungen von Bürgersfrauen schließen
dürfen , als ein chavakterrstrsches Zeichen für die B e r st i m -
m u n g weiter Kreise über die Preispolitik , die die wichtigsten
Lebensmittel dem Volke übermäßig verteuert.

Wir müssen und wollen durchhalten, dürfen aber ver¬
langen , daß dem Volk das Durchhalten von gewissenlosen
Spekulanten nicht unnötig erschwert  wird . Dafür
müssen rn erster Linie die Kreise eintreten , die wirtschaftlich
so gestellt sind, daß sie auch hohe uird höchste Preise bezahlen
können. Denn auch in diefem Fall müssen die wirtschaftlich
Starken die Schützer der wirtschaftlich Schwachen sein. -rr-

Matznahmen für den Fall eines feindlichen
Fliegerangriffs.

Bon zuständiger Stelle wird uns folgendes mitgeteilt:
DaS Herannahen feindlicher Flugzeuge wird für Mainz
durch Kanonenschüsse  im Borgelände, für Wies-
baden  durch G l o cke n s chl ä g e auf den Türmen der
Markt -, Luther - und Maria .Hilfkirche, für dieLandge-
m e r a d e n durch die Feuerglocke  bekanntgcgeben.

Wiesbadener Lazarette.
Auszug aus der Verwundetenliste der Auskunftsstelle in

der . Loge Plato " für im Felde stehende nassauisch? Soldaten:
Nl.serve-Pionier -Bataillon Nr. 25: Im Hotel National:
Pionier A. Bach (S »nnenberg ) . — Infanterie -Regiment
Nr 118: Im Hotel National : Freiwilliger Georg Billich
(Merseburg). — Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr 87: Im
Hotel National : Unteroffizier der Landwehr Heinrich Heuler
(Kadcnelnbogen). — Ersatz-Bataillon des Landftulm -Jn-
fanteric -Bataillons 36. Mainz : Im Hotel National : Unter¬
offizier Friedr . Korber (Ramsbeck) . — Rcserve-Jnfanterie-
Regimcnt Nr . 80: Im Hotel National : K. Kohlenbergcr
(Frankfurt a. M.). Im Hotel zur Reichspost: Vizefeldwebel
Heinrich Sebastian (Wildsachsen). — Infanterie -Regiment
Nr. 81: Im Hotel National : Gefreiter W. Kretz (Fulda ). —
Infanterie -Regiment Nr . 38: Im Horel Berg : Ersatz-Reservist
L. Laute (Wiesbaden). — Infanterie -Regiment Nr . 17: Im
Hotel zum Spiegel : Landsturmmann I Lewalter iDornbach).
— Feld-Artillerie -Regiment Nr. 55: Im Hotel zur Neichspost:
Gefreiter E. Müller (Wiesbaden) — Futzartillcrie -Rcgiment
Nr . 3 : Im Hotel mm Spiegel : Wehrumnn A. Spanz (Baum¬
bach) . — Reserve-Jnfanterie -Rogiment Nr. 87: In Len Bahn-
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bofbaracken: Wehrmann I Schmitt (Qbertiefenbach). — Er.
satz-Landwehr-Jnsanterie -Bataiüon Oberlahnstein : Im Hotol
Prinz NstoürS: I . Weber (Maltzätt ) .

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kre.iz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Apothekenbesitzer Dr.
Stephani aus  Schlangenbad , der als Hauptmann , Kom¬
pagnie - und Abschnittssührer seit Monaten auf dem westlichen
Kriegsschauplatz weilt ; der Landsturmunteroffizier Gust.w
Schmuck ms Wiesbaden und der Leutnant im Landwehr-
Jnsanterie -Regiment 81 Hans Klingcnspor  aus Wies¬
baden. — Hauptmann Hermann Ba b st vom Etappen-Kraft-
wagen-Park Nr. 7, der bereits mit dem Eisernen Kreuz und
t-em Mecklenbuirgisch-Scbwerinischen Verdienstkreuz ausgezeich¬
net wurde, ist jetzt auch die Hessisclie Tiapferkeitsmiedaillever¬
liehen worden.

— Schwurgericht. Aus ihren Antrag wunden von den
Funktionen eures Geschworenen gelegentlich der nächsten
Tagung des Schwurgerichts entbunden die Herren Gastwirt
Wilhelm Burkard (Weilbach) und Hofbüchsenmacher Otto
Seeüg (Wiesbaden), und an deren Stelle neu ausgelost
die Herren Landwirt Anton Heber in Königstein, sowie Kaus-
uraiin Louis Wöller in .LL-ngerischwalbach. Die Tagung wird,
so wert es sich bis heute übersehen läßt , vier Verhandlungen
und ebensoviele Srtzungstage umfassen.

— Handwerkskammer. Der Vorstand  der Handwerks-
karnmver hielt vorgestern eine S r tzu n g unter dem Vorsitz des
stellverttetcnden Kamimerpräsidenten C a r ste n s (Wiesbaden)
alb. Die nächste Vollversammlung der Kammer soll am 5. J 'rki,
vormittags 10 Uhr, statrfinden. Zum Kammerpräsidenten soll
der Versammlung Herr Zimmermeister Hermann Carstens
(Wiesbaden) vorgeschlagen werden Der Kammertag hat an
die Kammer eine Anfrage gerichtet, ob sie gewillt sei, sich an
einer geplinten Fürsorge für bedürftige und kranke Kriegs¬
teilnehmer  zu beteiligen.. Es soll ihm entgegnet «verden,
daß man es für zweckentsprecheiider halte, wenn jeder Kammer
überlassen bleibe, innerhalb ihres Bezirks das Möglichste zu
tun . Das Erholungsheim  der Westdeutschen Kam¬
mern in Traben -Trarbach ist seit Beginn des Krieges schon
der Militärbehörde zur Verfügung gestellt wordeii. M Mit¬
glied des Gefängnisveirats  an Stelle des verstorbenen
Kammerpräsidenten ist der stellvertretende Kammerpräsident
C a r st e n s (Wiesbaden) bezeichnet worden. Zum Zweck der
Erleichterung der Heereslieferungen  wurde der Bei¬
tritt der Kammer zu der „Zenttalstelle der cm öffentlichen
Arbeiten beteiligten Schneider-Vereinigungen " gutgeheißen,
ebenso der Beittitt zu dem Verband der deuffchen gemeinnützi¬
gen und unparteiffchen Rechtsauskunftsstellen  ftr
Lübeck«nt 100 M. Jahresbeitrag - Anläßlich einer Meinun ^ -
oerschiedenbelt zwischen dem Vovsitzeiiden eines Gefellenprü-
sungsausschusses und dem Lehrherrn eines Prüstings hat
erstever erklärt : „Wir können bei den Gesellenprüfun¬
gen  unmöglich jeden Gegenstand bis in die kleinsten Teile
auseinandernehmen , denn dafür fehlt tatsächlich die Zeit , und
es würden die Prüfungen mindestens die dreifache Zeit und
cnffprschende Kosten verursachen." Demgegenüber stellte der
Vorstand fest, daß allerdings der Prüfungsgegenstand bis in
die kleinsten Teile auseinandergenommen wecken mutz, wenn
das für die richtige und erschöpfendeBeurteilung der Leistun¬
gen evfockerlich ist.

— Die Kreissynode Wiesbaden-Stadt wick am Mittwoch
dieser Woche, nachmittags 4 Uhr, im Gemeindehaus , Strin¬
gasse 9, zu einer Versammlung zusammentreten . Auf der
Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte : Bericht des Vor¬
standes über die kirchlichen und sittlichen Zustände des Kreis-
synodalbezirks «rit anschließender Diskussion; Wahl von vier
Abgeordneten und deren Stellvertretern zur 13. ordentlichen
Synode des KonsistrialbezirkS Wiesbaden, und Wahl von zwei
Abgeordneten zur diesjährigen Hauptversammlung des Ver¬
eins für weibliche Diakonie".

— Sommerurlaub . Die Firma Ad. Lange,  Leinen-
und Wäschemanufaklur, Langgasse 29, teilt uns mit, daß fie
ihrem Personal bei ungekürztem Gehalt Sommerwvlaub ge¬
währt , und zwar je 14 Tage den Verkäuferinnen und je 8 Tage
den Lehrlingen . — ^ ie Firma Otto Nietschmann Nächst,
Magazin für Haus und Küche, schreibt uns : „Ms die allge¬
meine Sonntagsruhe seinerzeit nicht beschlossen wurde, habe
>ch den Angestellten jeden zweiten Sonntag fteigegeben, bis
zum Ausbruch des Krieges . Seit Pfingsten d. I . habe ich. in¬
folge etwas verminderten Personals , allerdings nur jeden
brüten Sonntag ftelgeben können, was ich auch für die Folge
beizubehalten gedenke." — Ferner erhalten wir aus Ange-
stelltenkreisen  die folgende Zuschrift : „Seit langen
Jahren bereits besteht bei mehreren Wiesbadener Geschäften
die Einrichtung , daß außer dem üblichen jährlichen Er¬
holungsurlaub rn den heißen Sommermonaten die Geschäfte
an den Sonritagen vollständig geschlossen bleiben. Der Krieg
hat in dieser Hinsicht durchaus kerne nachteiligen Änderungen
gebracht. Da durch den ruhigeren Geschäftsgang sich die Ein¬
berufungen der ernzelnen Angestellten zur Fahne wenig fühl¬
bar mrchen und bei uns Leine Personalentlassungen stattge¬
funden haben, liegt kein Grund vor, in diesem Jahre die
Ferren aussallen zu lassen. Wenn eine Firma erklärt , daß sie
ihren Angestellten mit 11 geschlossenen Sonntagen 11 Er¬
holungstage ersetze, so möchten wir das dahin richtigsteklen,
daß 11 < . 1y2 Stunden ausfallende Sonntagsarbeit nur
161/2, Stunden auSmachen."

— Die Verlustliste Nr. 252 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
BiSmarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr. 80, des Jnsanterie -Regi-
nients Nr . 87, des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 223, des
Lanvw'ehr-JnfanreriL -RegienentS Rr . 80, des Fuharttllerie-
Regimenrs Nr 3 und des Pionierbataillons Nr . 21. — Mit
dieser Ausgabe der Deutschen Verlustlisten ist die Marine-
Verlustliste Nr.  3 6 verbuiiden.

— Wschenübungsplim des militärischen Borbcreituugs-
dienstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnis
Nr. 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Sonntag , den 20 Juiii . 7 Uhr,
Sedanplatz : Felddienstübung- Mittlooch den 23., und Frestag,
den 25. Juni : Übung auf dem Exerzierplatz Schierstemer
Straße . Jngendkomvagnie Nr. 149 (Stadt Wiesbaden 2) :
Moniag . den 21.. und Donnerstag , den 24. Juni : Exerzieren,
Turnen und Unterricht : Jugendheim . Samstag , den 26. Juni:
Nochidienstfeldübung. Dienstag , den 22. Juni ' Unterführer»
und Winkerunterricht : Jugendheim . Jugendkomvagni«
Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 3) : Sonntag , den 20. Juni,
330 Uhr nachmittags : Blumenthalschule: Vorposten-,
Patrouillen - und Gefeckstsdienstübung. Msttwoch. den 23 Junt,
8.15 Uhr : Gerrnaniaplatz : Exerzieren und Gefechtsdienst,
übiina. Samstag , den 26. Juni . 9 Ubr nachmittags Landes-
haus : Nachtdienstübung. Jugendkompagnie Nr. 15i (Stadt
Wiesbaden 4) : Dienstag , den 22. Juni : üben : Schiersteincr
Exerzierplatz. Frestag . den 25 Juni : üben : Jugendheim.
Jugend -Kompagnien Nr . 143 bis 151: Diensia «. den 22. Junz,
und Freitag , den 26. Juni : üben der Sprelleute : Juzendhä « .
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— Meine Notizen. Die 2. Küche der Abteilung 6 vom
Raten Kreuz . , die im vergangenen Hchrej rm Kannowar beginnt ihre diesjährige Arbeit am 22. Juni trüb 10 ilhr
Ŵ dem Hause Frankfurter Stoatze 18 („Billa Daheim") ,
vorbertchte über Uunst. Vorträge und verwandtes.

» Residrnz-Tseatcr . Der Spielplan für die nächste Woche
gestaltet sich wie folgt : Sonntag . Dienstag und « amstag
finden Aufführungen von Anzengrr'bers Bauernkouwme „De
Kreuzetschreiber" statt. Montag und Donnerstag geht das
bureaukratische Lustspiel „Die Affäre- , m Szene. Am Mi tt-
woä, ist eine Wiederholung von ,.Ro- mer»h»tm »mit Nina
Sandow als Rebekta West) . Am Freitag wird e^ tmalis
Goaols satirische Krnnödic „Der Revisor» gegeben, welche auch
am Sonntag wiederholt wird.^ w.mi /ntsaeftclli : Paul Dahlen,

bgc-ch. „Villa des Catull-Sirmrone « n Gardasee . «lliuh-
polding». „Alte St ratze in Launigen . „Haslach . „Alte Hauser
«, Lar.ingen" „Flakensee". „Gattw , „Mempfing , „Gnhtitz ,
Am See » „Rähpolding". „Alte Säuser in Eltville". „Traun-

'ee" usw. R. Miltner . Wiesbaden : „Blick aus ^meinem
Fenster». „Äpfel im Korb». „Nelken in Vene». „Mein Zensier .

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 18. Juni . Wie vorauszusehen war^ sand der

von der Gemeinde bezogene erste Waggon billiger t s e-
kartoffeln  reitzenden Llbiatz. Der Andrang war ein
außerordentlich starker, so Latz m einem Zeriraum von noch
nicht zwei Stunden die 200 Zentner vollständig verkauft
waren und viele Kaufliebhaber wieder ohne .KartofN-ln be>m-
g->hen mutzten. Die Kartoffeln find von gurer Ouatita . und
von durch den Transport schwarz gewordenen, was m der
jetzigen vorgeschrittenen Jahreszeit lercht zu furchten ist,
war wenig zu bemerken. Das it wohl mit dem Umstande zu
zuichreiben. datz die jetzt in größeren Mengen zum Verkauf
kommendenKartoffeln in Mieten überwintert wurden wodurch
sie weniger gelitten haben als ln den Kellern. Ein zweiter
Waggon  is t bereits unterwegs. _ __

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

- - Geisenheim a Rh.. 18. Juni . Der diesjährige „R h ein.
„euer Kirschenmarkt " . welcher vom Rh-ingauer Ver¬
ein für Obst-. Wein- und Gartenbau veranstaltet wird. be-
kfir.nt am 21. Juni , nachnnttags 4Ve Uhr. tn der Wmzerhalle
föotel Nassauer Hof) in Getienhemi. De Markttage und auf

. Montag Mittwoch und Freitag einer leden Woche festgesetzt.
Line gute Beschickung des Marktes steht zu erwarten , zumal
die Kirschenernte gü nstig steht._

Sport und Luftfahrt.
* Rennen im Felde. Im FeindeÄandc. in Augustow.

wurde am 6. Juni ein Renntag abgehalten der wiederum ein
. glänzendes Zeugnis für den sportlichen Retter ^ rst in unterer
-rm Felde stehenden Kavallerie ablegte und hier stark bestrittene

Konkurrenzen brachte. Von bekannteren Reitern stiegen die
Wm' .-n Rittmeister Graf Hardenberg Rittmeister Korndorfi.
Leutnant Brems . Leutnant Krause. Leutnant Loose tn ren
Sattel . Die Rennen ergaben nachstehendeRvsrUtate. Grobes
Augustower Jagdrennen . 4 Ehrenpreise. 2400 Meter.
1 Rittmeister Korndorff , 2 . Leutnant Graos . 3 Rittmeister
Mörschel 16 Teilnehmer . — Veteranen -Jagdrennen . 4 Ehren-
5 ( 9000 roäet i . Major v. Becker, 2. Hauptmann
Loeckner. 3. Rittmeister Schnoeckel. 8 Teitr ^ - Preis
»ni Kasino Jagd mit AuSlauf. 5 Ehrenpreise. N100 Meter.IftESSt Ä ” Leutnant Groos. 3. .Hauptvmnn von
Sckwedler. 28 Teilnehmer . - Preis von Biclobmegi Ja «d
mit Auslauf . Zu reiten von Unteroffizieren, b Ehrenpreise.
W00 Meter . 1 Unteroffizier Äoerupkaat. 2. Unteroffizier
starke . 3. Vizewachtmeister Krumrey.

» Gin Urenkel des Turnvaters Fr . L. Jahn gesellen. Auf
dem östlichen Kriegsschauplatz fand der Lmtnan : o. R ^ uwdRitter des Eisernen Kreuzes Adolf Qu -. hi,.  ermiigr.
Kamsterlandmesser in Warendorf (Wests.) . ^ EinzcheSeine Grotzmuttcr daterlicheriens war des Turnvai -. s einzige
Tochter Sieglinde . An der Svwe feiner Kompagnie f .ct er
im Sturmangriff gegen die Russen.  _

Handelsteil.
Die Schulden der kriegführenden Staaten.

Da£ durch den Krieg die Schuldenlast der kriegführenden
Staaten .auf alle Fälle gewaltig ansteigen wird, davon geben
schon die bisherigen Kriegsanleihen einen deutlichen Beweis.
Indes wird damit noch nicht entfernt der Grad der finanziellen.
Belastung angezeigt, der sich nach dem Kriege lür alle be¬
teiligten Länder ergehen wird. Wie die Schuldenlast ,von den
einzelnen Ländern getragen werden wird, das hangt von einer
tanzen Reihe von Faktoren und Umständen ah, vor ailem
aber auch von dem Grade der Belastung, der vor dem Kriege
sehen erreicht war. Eine Gegenüberstellung der
Staatsschulden vor dem Kriege  ist daher sicher¬
lich von großem Interesse, wenn man sich nur aabei bewußt
bleibt., daß mechanische Vergleiche aus den Ziffern nicht ge-
zotren werden dürfen. Nach einer amtlichen amerikanischen
(Wie , d'ie wieder auf den amtlichen Nachweisen aer ein¬
zelnen Länder basiert, stellte sich die Schuldenlast des Deut¬
schen Reiches, Österreich-Ungarns und der Türkei m MdL
Mark wie folgt:

Deutsches Reich
Bundesstaaten .
Deutsche Kolonien
Österreich-Ungarn

Türkei

Jahr Schuldenlast jährl . Schult
dienst

in Millionen Mark
. 1913 5 015.03 243.75
. 1913 16 190.14 713.41
. 1910 84254 10.52
. 19 Ist 43 (03.43 201.43,

6366.66 268.17
5621 .06 269.92

. 1913 2 837.75 269.94

Insgesamt ergibt sich lür die drei Kriegspartner
eine Schuldenlast von 40 498.60 Millionen Mark oder rund
40 % Milliarden.  Der Schuldendienst, d h. die
Zinsenlast  und andere Verpflichtungen stellen sich zu¬
sammen auf 1977.14 Millionen Mark oder aul nicht ganz
2 Milliarden.  Wie stellt sich demgegenüber die Schulden-
last bei unseren Feinden?  Das ist aus der nach¬
stehenden Übersicht zu ersehen:

Jahr Schuldenlast jährl. Schulden¬
dienst

Großbritannien
Ritt. Kolonien
Frankreich
Franz . Kolonien

in Millionen Mark,

Belg. Kongo
Rußland
Finnland ,

Montenegro

Japan . u
Korea . 4

Insgesamt stellt

. 1914 14 463.95 500.76
. 1911/14 21 849.80 ca. 805.90
. 1913 26 653.74 1059.12
. 1A11/13 885.01 48.22
. 1914 3467 .17 176 31
s 1912 229.91 5.26
. 1914 19 065.14 869.76
i 1913 141.56 6.87

530.17 26.26
. 1912 8.10 0.40

12 268.84 421.64
8 H914 5 323.27 296.62
. 1914 118.21 10-88

t sich für die andere Seite der .

Letzte vrahtberichte.
Lebensmittelmangel unter den eng . ffchen

Truppen Lotl ;as.
W. T.-B. Dundee, 18. Juni. (Nichtamtlich.) Der

Minister ' der öffentlichen Arbeiten sagte in einer Rede:
Botha  mußte nach der Einnahme von Windhuk eine
beträchtliche Zeit auf Vorräte warten , und die Truppen
mutzten von halben, selbst viertel Rationen leben.

Aufdeckungder Gtabstätte des Papstes Fabian.
Sr . Lugano, 19. Juni . (Eig. Drahtbericht , ®tr . Bin .)

Bei Nachforschungen in St . Sebastina - Bastlika  aus
der Via Apia fand man mitten in der Krrche das Grad des
Papstes Fabian,  der von 236 bis 250 regierte , außerdem
entdeckte inan ungeheuere Mengen von Graphit.

Grotzfeuer in der Tegeler Gasanstalt.
Sr . Berlin , 19. Juni . -(Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin.)

In der dritten Nachmittagsstunde brach heute in der Berliner
städtischen Gasanstalt Tegel ein Großfeuer  aus , das
schnell erheblichen Rmsang annahm . Die Retortenhäuser der
Gasanstalt stehen in Flammen.

Eine thüringische Ortschaft in Flammen.
Koburg, 19. Juni . Das Städtchen Rodach steht seit

gestern nachmittag in Flammen . Bisher sind 16 Wohnhäuser
niedergebrannt.

Kus unserem Leserkreise.
Mich, verwendet? rinlendun . en können weder zurückgrtandt. noch autkn-wabrt werden.,

* Zu dem Artikel „Erntearbeit für das Rote
K r e u z» möchte ich folgenden Vorschlag machen• Gewiß darf
fcon unserer diesjährigen Ernie nichts umlommen ; es mutz
daher für die dringend nötigen HÄfskräste gesorgt werden.
Unseren Damen aber , die Zeil dgzu hätten , ist die Garten¬
arbeit ungewohnt und daher sehr anstrengend, wahrend die
Mädchen, die an harte Arbeit gewöhnt und vielfach auf dem
Lande ausgewachssen sind, rächt frei über ihre Zeit verfiigen
können. Ließe es sich da nicht in vielen Haushaltungen er-

.möglichen. datz die. Hausfrau , statt selbst zu helfen,,oder ihre
Tochter zur Gartenarbeit zu, schicken, besser ihr Mädchen für
einen halben Tag in der Woche dem Roten Kreuz zur Ver¬
fügung stellte? ‘ H- B.

Briefkasten.
SDie Schristleituna des Wiesbadener Tagbiatts beanlwortet nur schriftlichensragen im Briefkasten, und zw. r ohne Rechtsoerbindlichkeii. Besprechungen

können nicht gewShrt werden.)
E. W. Wir empfehlen Ihnen , sich an die Geschäftsstelle

der Landwirtschaftskammer, Rheinstratze 92, zu wenden.
Hans Sch. In der Umgegend Wiesbadens oefindet sich

keine militärische Fliegerschule. Zu Ihrem Vorhaben bedürfen
Sie der EinwilliMng des Kommandos Ihres Truppenteils.
Sie müssen also diesem Ihr Anliegen Vorträgen und um Ihre
Versetzung zur Fliegertruppe bitten. ^. ri ,

Füsilier . Die doppelte Anrechnû der Kriegsdienstzert
erfolgt nur bei der Feststellung pensionsfähiger Dienstalter;
sie kommt also nur für Unteroffiziere mit längerer Dienstzeit
bei deren späteren Pensionierung in Betracht.

E G. Ktr . Bin . bedeutet Kontrolliert Berlin und T . U.
Telegraphen-Union. De Depeschen- und Zeilungsverkäuser
bedürfen eines polizMchen Erlaubnisscheins. Kosten sind
damit nicht verknüpft.

Mark oder auf mehr als 100 Milliarden. Der jährliche
Schuldendienst beläuft sich auf 4 229.00 Millionen Mark oder
in Prozent der Schuldenlast für das Deutsche Reich, füt
Österreich-Ungarn und die Türkei insgesamt auf 4.88, während
er für die Gesamtheit der Gegner 4.08 Proz. beträgt. Die
stärkste Quote des Schuld'endienstes bei den erstgenannten
drei Ländern ist in der Hauptsache auf die überaus starken
Verpflichtungen der Türkei zurückzuiühren , während viele dev
feindlichen Staaten infolge des Kapitaireichtums Englands und
Frankreichs «ine etwas gün'sfigere Zinsenquote erhalten.
Dieser Unterschied ist aber für die Beurteilung der finanziellen
Tragfähigkeit keineswegs ausschlaggebend. Für sie kommt
hauptsächlich die gesamte wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
und Spannkraft in Frage, und in dieser Beziehung steht ohne
Übeihebung Die ut sc hl and weitaus obenan,  wie
das ja allmählich selbst von seinen erbittertsten Feinden
immer mehr anerkannt werden muß.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Juni. (Eig. Drahtbericht) Für den Samstag¬

verkehr waren die Umsätze in heimischen Anleihen und in
einiger. Industriepapieren verhältnismäßig lebhaft. Erstere
waren im Kurse unverändert . Von letzteren waren besonders
Vereinigte Mckelwerke und rheinische Metalle im Kurse höher.
Auch Bismarckhütte und Deutsche Waffen sind zu erwähnen,
wogt gen die gestern bevorzugten ErdOiaktien und Hirsch-Kupfer
infolge von Realisierungen niedriger bezahlf wurden. Von
Devisen waren schweizerische abgeschwächt. Sonst ebenso
wie Geldsätze unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Die Sodetö Franpaise de Banque et de Däpöts in Paris,

deren sämtliche Niederlassungen in dem von den Deutschen
besetzten Gebiet liegen, verschiebt den Geschäftsabschluß bis
auf weiteres.

* Eine neue kurzfristige Pariser Stadtanleihe. Der An¬
leiheausschuß des Gemeind'erats »on Paris beschloß nach einer
Meldung der „Agence Ilavas“ die Ausgabe von 83 MUL Fr.
teils in ölGproz. Gemeindegutscheinen mit einjähriger Lauf¬
zeit teils in 5%proz. Gemeindegutschemen mit halbjähriger
Laufzeit . — Bereits im Oktober 1914 hat die Stadt Paris eine
Anleihe in Höhe von 117 Mill. Fr. mit einjähriger Laufzeit
aufgenommen.

Berg- und Hüttenwesen
= Weitere Steigerung der deutschen Roheisenerzeugung.

Nach den Ermittelungen dos Vereins Deutscher Eisen- und
Stahl-Industrieller betrug die Roheisen-Erzeugung im deut¬
schen Zollgebiet während des Monats Mai (31 Arbeitstage)
insgesamt 985 968 Tonnen gegen 938 679 Tonnen im April
(30  Arbeitstage ) . Die tägliche Erzeugung belief sich aul
31 805 Tonnen (gegen 18 925 Tonnen im August, 19 386 Tonnen
ui, September, 28 543 Tonnen un Oktober, 26 299 Tonnen im
November, 27 545 Tonnen im Dezember, 28 198 Tonnen im
Januar , 2S701 Tonnen im Februar, 330 272 Tonnen im März
und 31 289 Tonnen im April). Die Erzeugung verteilte sich aul
di:i einzelnen Sorten wie iolgt (wobei in Klammem d'ie Er-
zeugung für April angegeben ist) : Gießerei-Roheisen 219 040

1 fennon (210488 Tonnen), Bessemer-Roheisen 16965 Tonnen

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein : stur erblindete Krieger:

P . Br ., zweite Gabe. 25 M.. Fel d. Bötticher 3 M E. H.
8 M.. F . N 2 M.. Frau E. Stock 10 M.. H, S . ,10 M-, A. E.
5 M , zusammen bisher 4527.05 M.: für oie st r m g ^ -
pkerde : A. C. 3 M.: für kr r egs gesa n g en e oeutsche
Soldaten:  A . K.. Wiesbaden. 3 M„ Frau « cheuner 3 M,
Frl . V. Bötticher 8 M.. E. H.„ 8 M-. „R. ,K. 13 3 M-. A G.
6 M , zusammen 334 M.; für die Karser - -W,iIbelm-
Spende:  Frau E. Brabanö 5 M.. Frau H. Schnadler 5 M.,
Frau A Dechnahl 6 M , Frau E. Kühler 3 M. inan  Ad.
Sieinmann 3 M.. R. Becker Wwe. 5 M.. Frau Oberstleutnant
Barchewitz 10 M , einige Schwestern Vom Roten Kreuz so Ri.,
F â 'i Lehrer W Wwe. 10 M.. Elfe Lendle 50 Pf .. Frau
Pfarrer Esch 5 M„ Frau Schäfer 2 M.. H. S . 10 M.. M. S.
10 M , Frau L. Siemering 10 M.. zusammen bisher 1249.o0
Nia'-r : für die verwunderen V e r r e i d : g e r der
Dardanellen:  A . K.. Wiesbaden. 2 M Rechnungsrat
E Braun 5 M X. D. 20 M.. W. S . 10 M„ zusammen 37 M.;
fiir die Nationalstistung  WhS . 10 M : für die Bst.
v r e u tze n : Frl . v. Bötticher 8 M . Ad Renz. o. Gabe,
100 M-, zusammen bisher 21 299.27 M.; für das Rote
Kreuz-  G R. 4 M.  X N. zum Besten der Volksfpeude
Al Konsul Knoops 100 M.. zusammen bisher 24 823.00 M.' Der Vertag.

^ Reklamen. ^

Denkf an ans
sendet
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Trusffrei!

(14 426 ' Tonnen), Thomas-Rcßieisen 600 752 Tonnen (564 38Ü
Tonnen), Stahl- und Spiegeleisen 121959 Tonnen (125 023
Tennen), Puddelroheisen 27 252 Tonnen (24 361 Tonnen).
Von den Bezirken sind im Mai (gegenüber April) beteiligt!
Rheinland-Westfalen mit 426268 Tonnen (410054 Tonnen),
Siegerland, Kreis Wetzlar und Hessen-Nassau mit 63 437
Tennen (63 665 Tonnen), Schlesien mit 68 457 Tonnen (64 368
Tonnen), Norddeutschland (Küstenwerke) mit 18 867 Tonnen
(18 753 Tennen), Mitteldeutschland mit 33158 Tonnen (30 702
Tonnen), Süddeutschiland und Thüringen mit 20 669 Tonnen
(18 361 Tonnen), Saargebiet mit 66 777 Tonnen (63 884 Tonnen),
Lothringen mit 147 731 Tonnen (143510 Tonnen), Luxemburg
mit 140 606 Tonnen (125432 Tonnen).

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Geld- und Silberscheideanstalt vormals

Rößler, Frankfurta. M., schließt das am 31. März abgelaufene
Geschäftsjahr nach 596 555 M. (i. V. 783 832 M) Abschrei¬
bungen, darunter wieder 350 000 M. (wie i. V.) auf \ersuclis-
kento , einschließlich 1.131974 M. (994 626 M.) Vortrag mit
einem Reingewinn von 8 641134 M. (9 413020 M.), wovon
5 (6' Mill. M. als Dividende von 26 (30) Proz. vorgeschlagen,
1 Mill . M . als Kriegsreserve zuriickgestelit und 1099 592 M.
(1916 928 M.) zu,Tantiemen verwandt werden, wonach sich
der Vertrag auf 1233 959 M. erhöht.

* Dt.  C . Schleusner, A.-G., Frankfurt a. M. In der Gene¬
ral Versammlung wurden die Regularien glatt genehmigt, insr
1.esordere die Dividende auf 5 gegen 4 Proz. im Vorjahr fest-
gesetzt. .

* Elekiiiritätsgesellschaft Baden, A.-G. Für 1914 wird
von der Gesellschaft, an der die ANG. Brown Boveri u. Co.
in Baden beteiligt ist, eine Dividende von öto Proz. vorge-
schlaeen gegen 7Ms Proz. im Vorjahr. , .

* Bfiistenfabrik Erlangen, A.-G. vorm. Emu Krajizlem,
Erlangen. Die Generalversammlunggenehmigte die Anträge
der Verwaltung, insbesondere die Verteilung vor, 6 Proz.
(1 V 12 Proz .) Dividende . Der Geschäftsgang wird unter Be-
rückcichtigimg des Kriegszustandes als befriedigend bezeichnet
Die Einberufungen machen es allerdings sehr schwierig, den
Betrieb aufrecht zu erhalten.

* Die Mitteldeutschen Kohlenhändleiveiemigunaen, die
unlängst die gemeldete Erhöhung der Brikettpreise verein¬
barten , beschlossen nunmehr , ab 1. Juli auch die Preise für
Kohlenpreßsteine um 50 Pf. bis .1 M. für 1000 Stück zu er¬
hoben. _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Bertagsbeitagen «Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 13.

HauPtlchrislleiter: A. Hegerhorst.
Verantwortlich für den politifchen Teil: nt\ phil A. Se ldt ffir ben hl***
talnmnätrilB ». Nauendorf; für Nachnchieu aus WieSb̂en nnd den
Aachdarbezirken- I .B.:H. Diesenbach: für„GerichlSwal": H. Diefenbach:für Spor: und Üufifabrl": I . V.: C.Losacker: für .Bermichtes und ben
Briefkasten": C. LoSaiker. für den Handelsleil: I V. C. rosocker: für

die Anzeigen und Reklamen: H Dornaus: lämlUchmWiesbaden.
Truck und Verlag derL. Schellend erg  ichen Hof BuchdruckernmWieSdadea.

Sprechstundeder SÄristleinwg: 12 bis 1 Uhr.
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Ab Montag , 81 . Juni:

Extra billige VeMstage
in

Waschstoffen
Nur allererste deutsche Erzeugnisse! -

Viel unter Preis ! W M

MrUkälßf Art gerüschte
Krepons, prachtvolle Muster, « UL»

Meter nur -Sj

Erheblich unter tats . Wert ! Mj|
BOtlß ? helle und dunkle

Blumenmuster,
Meter nur «aLf

1

I

Viel unter Preis ! flfk
Xsififl lür Kleider und Bau#XuLÜ », Blusen, schwarz-,

blau- und hellgrundig,
Meter nur 78 H,

1
Ganz erheblich unter Preis ! W | |Zeürs Hli

für Hemden und Blusen, * IJa
Meter nur 75 L>,

Viel unter Preis!
hübsche, kleine
Blumenmusteru.

Tupfen . Meter nur
78

Viel unter Preis!

schöne Muster, gute Qualit.,_
Meter nur L,

88

Sehr billig!
weine freite,

105—110 cm breit,
Meter nur 2.25,

1.
95

Besonders billig!

Meter nur 95 H,
78

Gestickte Voiles, täLSt rtt£  3. 95, S.

M Wolf
Kirchgasse 62 , ffiÄSt

»
K139

Grche
Spitzen-LersteiMU

Aon Dienstag, den 22., bis Samstag, den 26. Juni d. I .,
ivrmittags 1V Uhr und nachmittags3 Uhr anfangend, versteigere

>ch im Aufträge der Firma —

M « ..MW ».HI., i
>l.1 SUMMA.1li lim |

© © © © © © © © © © © © © © © OO © © © © © © © © © <
©
©
©
©
©
©
Ö
©
©
© Bo« Dienstag, den 22., vis Samstag, den 26. Juni d. I ., Q
0  vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr anfangend , versteigere q
0  ich im Aufträge der Firma ^8
©
©
©
©
© _
© wegen totaler Geschäfts-Aufgabe öffentlich©
© meistbietend gegen Barzahlung: ©
© Wf . g . _ v _ 0
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

We Otto ooeie Mg m«. §
■ « ■ illlillllllllllllllllllilllllilllllllllllllilllllllllllllillllllllllllllllllillliillllUlI.

MOllMO, SttiWWl.
SttWWeotÜAk. SWlS.
SttitzWleter°«sm sttilteottMl. Z

BesichtigungV* Stunde vor der Versteigerung.

Heinrich Nohl,
P 200 ©

©
©
©
©

Auktionator und Taxator , 0
Schäfergasse 33 . Teleph . Hansa 1318 . ©

©
©©©©©© ©OO© ©OO©© ©©©©©© ©©©©© ©

(nur beste Qualitäten)
liefert unter Garantie

Ph . Hch . Marx,
Manritiusstratze 1, 654

Gnmmiwareu Handlung . Telephon 3056,

Christine Litter

M dauert noch fort.
Vom 20. d. M. ab bis Ende August bleibt mein Geschäft

an Sonntagen geschlossen.

JSlieinstrasse 38 — Alleeseite.

Mein Reste -Verkauf

Juni-Verkauf eine grosse Verkaufs¬
veranstaltungin Damen¬
konfektion, deren Preise
Sie überraschen müssen.

Menkleider SßSflH
bei  Langgasse 35 — Ecke Bärenstrasse.

Bormoss ’95 -Pf .-Ta$e
dauern nur noch kurze Zeit.

Trotz überaus starker Nachfrage noch Massen-Auslagen praktischer
Artikel in fast allen Abteilungen.

Die Preise sind aussergewöhnlich billig»
K96
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Kaffee Hag für die Verwundeten.
,Zn dm militärische,i Hospitälern habe» wir
arbeitung er chopst. üb-rregb-r geworden'st. Das zeigt sich msb-I°nd-r° ,n ° r y ^, ^ nuß von coffemfteiemL L'.L"» ÄS SÄ f W-« -«ÄÄ*,Mw . ,*»*»...«•*.. >» --—-
noch auch ihr Herz nachteilig beeinflußt hat. 08,1  ^ F 143

Srinflt euer©old«r tßelcbsbanfe!
Botenwaaen Wiesbaven-Mainz »«v zurück.
Tägliche regelmäßige Verbindung. Pwi ^ te zuverlassige Erledigung al cr

^ Aufträge Geschäftsstelle: Emser Straße 20, Gartenhaus —
NB - Abfahrt Wiesbaden 12 Uhr. _

Heb . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Henkers Bleich - Soda ' F78

Mobiliar-Lersleilsermg.
»M - Morgen Montag , den 21. Juni c.» vormittags Si4 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag weg- u. umzugshalber folgende Mobrlren öffent¬
lich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in mernem Versteigerungswkal

7 Moritzstratze7 dahier
rls : 1 schwarzes Pianino , 1 kompl. Schlasziinmer. 2 nußb . Büfetts , nußb.

Spiegelschrank, 1- u. Ltür. Kleiderschranke, Wernschrank, Verärko,
Kommooen, Konsolen, Waschkommoden und Nachttische, verschiedene
Betten . Bettfedern , Deckbetten, Kiffen, Kulten . Sofa und 6 Stuhle,
roter Plüschdiwan mit 2 Sesseln, einzelne Polsterseffeh Tische, Stuhle,
Bilder , Trümo - und andere -Spiegel , nußb . u. eich. Schreibtisch, .eich.
Truhe , eich. Herrenzimmertisch, ovale, viereckige und Ausziehtiiche,
Bücher-Etag ., Eisschrank, eich. Flurtoilette , nußb . Kredenz, stummer
Diener , mich. Sekretär , Teppiche, Portieren , Vorhänge, Lauser ,Muster,
Gaskocher, Gartenstühle u. -Tische, Kinderstühlchen, Vogelkäfige,
Petroleumlampen , 1 Geige, 1 Mandoline , 1 Gitarre , zwei elegante
Leuchter, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, 1 Partie Kleider, Wasche,
1 Fahrradpumpe , 1 Kuchen-Einrichtung und verschiedenes mehr.

Adam Bendei *,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

UM-U. AkllMen-MslkUlM.
HF * Morgen Montag , den 21. Juni c., morgens 9% und nachmittags

2Ya Uhr anfangend , versteigere ich in meinen Auktionssälen

Wiesbadener
ItMtiup -Mi ut
Gehr . Neugebauer

Dampf Astreiner «!.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

3 Marktplatz 3
im Aufträge der Erben u. A. nachvcrzeichnete Mobiliargegenständc , als:

2 kompl. Betten, Kleiderschränke, Waschkommode, Konsole» Nacht¬
tische, Tische u. Stühle aller Art» i Partie Fraucnkleider , 1 Partie
Weißzeug, Deckbetten» Kiffen» 1 stlb. Damenuhr » f Armbanduhr.
1 Brosche» 1 Album mit zirka 1600 Briefmarken , Küchenmöbel,
Waschmaschine, Küchen- und Kochgeschirrund dergl. mehr;

ferner im Aufträge von A. Wurtenberg nachverzeichnete bei der Geschäfts-
Übergabe nicht übernommene Waren , als:

1 Partie Spielwaren aller Art, Stehleitern , Ofenschirme. Gieß¬
kannen, i Partte Porzellan . alS Terrinen » Schüffeln, Teller,
Kannen ufw.» Nipp- und Dekorationsgegenstände u. vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.Bernh . Rosenau,

Schmalbach erstr. 86.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde. 680
Ilebernahme von lieber«

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 572

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger.

Höhenluft - u.
Nervenkurort

1000 Mtr. ü M. Bahnstation Triberg. l / * Std . oberh . der Wasserfälle.

Hotel und Kurhaus Schönwald.
Angenehmes , ruh . u. bestempfohl . Familienhotel erst . Ranges mit

130 gr ., Tuftigen Zimmern , Zentralheiz . u. elektr . Licht Herrl . Hoch
eebireslandsch ., reine , nie drückende Gebirgs- u. Waldluft . Straßen u.
Waldwege nach Regen sof. trocken u. begehbar . Von ^ ^ ^ nf . hierven¬
leidende ” u. Erholungsbedürftige ganz besonders empfohlen . 26 Baikone
ged . Veranden , Park , Tennis , eigene gr. Waldungen . „

Prospekte gern durch L« Wirthie , Bes

Verlobte
Es ist Ihr Vorteil ! F80

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr „ Darmstadt.

Dienen Einsendung#. SOPfg, frWIt Jeder eine Probe
Hot -1 und W eiss wem,
felWtarfeltert. nebst Preisliste. Kein Ristio, da wir
Nichlgesallendr» ohne Weiieres unfranliert zurück-
nebmen. - 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler.

F 136

Telephon 6584.
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Weihe
Leinenstiefel sind fetzt in allen Größen
eingetroffen. Normalform v. 2.95 an.
Leichte Erstlings-Schuhe u. -Stiesel im
Werte bis 2.50, teilweise mit Seide
gestickt, weil v. Ausstellen nicht mehr
tadellos, für 85 und 5« das Paar.

MM « » ,
G. m. b. H.»

IS Kirchgasse IS,
an der Luisenstraße.

♦  flibredils Wiesbadener Hugenballam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen . Automobilisten sehr

xu empfehlen . — Fl . 2V3 Mk ., erhältlich in Apotheken.

Feldpost - Artikel!
Adreffen, Beutel . Kartons jeder Gr .»
Briefmappen , Notizbüch, m Sprachf.,
Bricftasch.» Feldfederh.. Trntenstnte.
Feldfeuerzeug . Klerderkart.. Perg .-
u. Oelvavier , Oeltuch, Papiertaschen¬
tücher» Brustbeutel Fußlappen usw.»

Zigarren , Zigaretten.
fTfiui 1 Oil11(3 35 Bleichstraße 35.
UUll J . lUliy , Ecke Walramstraße.

dartenkies,
blau -weißen, F 78

prachtvolle unvergängliche Farbe.
Betonkies und Mauersand billigst.
Offerten nebst Muster zu Diensten.
Rheinisch -Nassanisehe Gesellschaft

Laurenburg a. d. Lahn.

Verwandten , Freunden
Bekannten die traurige Mit¬
teilung. daß unsere gute Mut¬
ter, Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante , Helene
Wehlcr, geb. Gotthardt , im
56. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Dir trauernden
Hinterbiiebenon.

Wiesbaden » 18. Juni 1915.
Die Beerdigung findet

Montag 2"/« Uhr v. Portale
des Südfriedhoss aus statt.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Jeerdigungs -Anstalten„futr. jittr

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse8.
Krößtrs Aager in allen Arten

Kol;-
nnd Mrtallfiirgen

zu reellen Preisen.
Higene Ariäienwagen und

Aran,wogen.
Lieferant des

AereinssürAeuerbellattung
Lieferant des

Kramten »Herein «.
Abholungen vom

Schlachtfeld . 432

Statt jeder besondere « Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hierdurch die traurige Mittellung,

baß mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater , der

Garnifan-Nermaltnngs-Gberinspektora. D.

Eduard Obst.
Ritter p. v..

heute nacht 2»/ - Uhr im Alter von 68 Jahren nach 2 tägigem
Krankenlager sonst entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den IS . Juni ISIS.
Loreley-Ring 13.

Die Beerdigung findet Montag , den 21. Juni , nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle des SüdftiedhofeS aus statt . 692



Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 26 . Juni 1918. Nr . 281.Seite 8. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Neue Blusen
unter Preis

bekannt beste Verarbeitung , neueste Schnitte.

H . STEIN
Wilhelmstrasse 30.

6811

Deutsche
Tläf)mascf)inßn

Ratenzahlung I Langjährige GarantieI

Ü7. du Fais , Mechaniker ,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäberw! Ptisse-Brennereit
Eigene Reparatur-Werkstätte . E

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

uiiganiierten und garnierten Damenliüten
von jetzt ab zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Trauerhüte in jeder Preislage stets vorrätig.

Marie Schräder , Wiesbaden,
Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte,

Langgasse 5 . Fernruf 1893.

Teint-Creme als Puder
Weg mit jedem Puder,

das nur die Poren ver¬
stopft , unbedingt mit

der Zeit Falten im Gesicht macht.
Nehmen Sie F181
Dr. A. Rix Perlenpndmrpme

in weiß, rosau. Naturfarbe . Dieses
Cremepuder ist behördlich unter¬
sucht, gar. unschädlich, keine
Schminke. Damen erhalten so¬
fort matten , zarten Teint, für
Haut und Schönheitspflege un¬
erreicht gut und sparsam im Ge¬
brauch. Probedose Mk. 1.50, gr.
Dose für 4 Monate ausreichend
Mk. 3.—. Versand streng diskret.
Kosm. Dr. A. Rix Laboratorium,
Wien IX.. Berggasse 17. Depot
bei : Parfümerie Aitstätter, Wies-
baden, Ecke Lang-u. Webergasse.

Ia Kartoffelmehl

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Feraspr. 59u. 0223

Möbeltransporte ISön’wÄS!
Umzüge in der Stadt.

Grösste moderne Meb «llagerh :i« ser . 602

gewähre bis auf Weiteres

I« 7. A«
auf

Iahrräöer unö Zubehörteile,
wie:

Laufdccken, Luftschläuche, Laterne»,
Pedale , Ketten, Sättel , Schlösser,
Griffe» Luftpumpen. Glockenu. s.

. sowie aus:
Elektr. Taschen.ampen, Batterie«,
Benzin-iveuerzeuge, Militär -Messer.
Lunten-Fcuerzeuge, Militär-Ltzvestecke.

Carbid -Tischlampen.
Garienschläuche,

Wechcrn. Spiefrvcrren und Parnpfrnaschinen,
Automobit - und Motorrad -JubeHörteite,

- Werkzeuge . r=

August Seel,
Bahnhofstraste 6 . Telephon 4888.

Weiße Sommerkleider
Weiße Sommerblusen J . Hertz

Langgasse 20.

Weiße Jiostümsfoffe
Weiße Stickereistoffe

_K112
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Brbcitsmorft
Drtlichc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle.

^ Clellen-AngedoleH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin

der Kolonialwaren - Branche gesucht
Sedanplatz 3, 1 rechts.

_ Gewerbliches Personal.
Maschlnen-Näh. u. Zuarbeiterinnen
suchtMöller, Bahnhosstraße 20, 2.

Jg . fleisi. Arbeiterin
gesucht Walramstvaß e 2, 1.

Haushälterin sofort gesucht.
Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 20, P.
Zu spr. Sa msta g 6—8, Sonnta g 1—4.

Zur selbständigen Führung
eines Haushalts mit 2 Kindern ^ rau
od. Fcäulein gesucht, die jede Arbeit
übernimmt. Lutsenst raße 22, 2 lks.

Suche eine anständ. Person,
welche einen kleinen büvaerl. Haus¬
halt fiihren kann. Gute Behandlung
und hoher Lohn. Nah. Moritzstr. 30,

i Linterh. Part . l„ zw. 6 u. 7 Uhr.
Tüchtige beis. Köchin

u. 2. Hausmädchen für groß. Herr¬
schaftshaushalt gesucht. Vorstell, bei

föhristmann , Blü cherplatz4^_ .
Suche z. 1. Juli ält . erfahr . Mädch.,
welches selbständ. kochen k. u. alle
Hausarbeit übern., bei alleinstehender

.Dame für tagsüber gegen Gehalt . Zu
meldeii morgens bis 11 Uhr u. von
1—3 Uhr, außer Mittwochs u. Sams¬
tags u. Sonntags , bei Fräul . Weg¬
scheider, Emser Straße 63, 1._

Jüngeres Hausmädchen zum 1. 7.
gesucht Uorts traße 2, P art . _
Hausmädchen zum 1. Juli gesucht,

das bügeln u. nähen kann, in Herr¬
schaftshaus. Thomaestraße 3, am
Dambachtal.

Einfaches Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit übern .,
wird gesu cht Kapelleustraße 29. _ _

Gesucht zuverl . Alleinmädchen,
das kochen kann. An d. Ringt . 2, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,,
das selbständig kochenu. jede Haus¬
arbeit verrichten kann, gegen hohen.
Lohn  gesucht Ger ichtsstraßc 1, Part.

Mädchen, das kochen kann
u . kinderlieb ist, findet cmgen. Stelle
Neu aasse 19, Plis seegeschäft,

Mädchen, w. gut kochen kann,
gesucht Kavellenstr aße 79._ F . 3187

Junge unabh . Frau
od. Mädchen für kinderl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 50. Part.
Meldung zwischen 6 u. 7 Uhr.

Kräftiges gewandtes Mädchen
zu leidender Dame sofort gesucht
Bierstadter Straße 7, Zimmer 2, von
9—11, 1—4 u. 7—8 Uhr._
Sielt, träft . Mädchen., d. bürg. koch. k.
u. den Haushalt versteht, bei 2 einz.
Leuten, wo Frau leidend, gesucht
Westendstraße 13, 2 r.

StellenAngebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Geschirr-Sattler
gesucht Faulbrunnenstraße 6.

Junger Schlossergehilfe
gesucht. Gg. Mohr, Mechanische
Wer kstätte, Westcndstraßê 8. _

~ Tlicht. Lackicrergehilfe gesucht
bei Stein , Mvritzstraße 39.

Friseurgchilfe sofort gesucht.
Schütze, Kirchgasse 19._

Schneider-Lehrling gesucht.
L. Snlzbach, Fautbrunnenstraße 11.

Hausmeisterstellc
gegen Mietnachlaß einer 2-Zim.-W.
im Hth. zu verg. Offerten unter
B. 265 an den Tagbl.-Verlag._

Hausbursche,
jüngerer , Radfahrer , gesucht Wellritz-
straße 44._ __

Gut erzogener Junge
von 14—15 Jahren für gleich gesucht.
Färberei S cherzi nger, Emser Str . 4.

Kutscher gesucht.
Emil Klober, Adolfs allee 40.

Tüchtiger Fuhrmann
sofort gesucht Sedan straße 3, Part.

fl SlcUfii*ijlf iiii1)e 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein sucht Stelle , .

wo es im Haushalt u. Garten , mit¬
helfen u, seine Kenntn. in Buchführ.,
Maschinenschr., Stenogr . verwerten
kann, ev. auf Gut , bei Arzt usw. Oft.
E. 51 Taabl.-Zwgst.. Bismarckr. 19.
Kontoristin, 25 I ., gute Handschrift,
Stenogr ., sucht Stell ., auch f. Lager
oder Expeditioil. Angeb. u. S . 267
an den Tagbl .-Verla>g._

Junges Mädchen, 15 Jahre alt,
mit guten Kenntnissen in Buchfuhr.,
Stenographie u. Maschinenschreiben,
sucht Kontorstellung. Gefl. Amragen
unter V. 50 an den Tagbl .-Verlag.
Äelt. Fräul . mit schöner Handschrift
u. Kenntn . in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben. sucht Stell , f. Vi  Tage od.
einige Stunden . Zn erfr . Herrn-
gart enstr aßc 17, 3 r.
Tücht. ehrt. Bcrkäuferin sucht Stelle,
womögl. mit Farniltenanschl ., w. a.
außerh . Z. vorh. Feldstr . 22, H, 1 r.

Gewerbliches Personal.
Dame möchte einer Kurfremden

iDame ) vorlesen. Adresse zu erfrag.
im Ta«bl.-Ve rlag . _ ._ Lf

An pair.
Wo kann tüchtige junge Dame in

Famtlien -Pension oder dergleichen, m
direkter Nähe Wiesbadens gut-
bürgerliche Kücke erlernen ? yam .-
Anschluß erwünscht. Gefl. OKerüen
unter T. 266 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._

Fräulein , 18 Jahre,
welches nähen kann u. große Lreve
zu Kindern hat, sucht Stellung .. als
Stütze ; geht auch nach auswärts.
Gute Behänd!. erwünscht. Brrne u.
F . 52 Tagbl. -Zwgst., Bismarckr. 19

In Hotel „ .
od. gut. Restaurant wünscht Fräulein
ohne gegens. Vergüt , im Kochen sich
zu vervollständigen. Angebote unter
U. 265 an den Ta gbl.-Verlag.

' Waise, gelernte Schneiderin,
sucht für 1. Juli Stellung , am liebst,
zu einzelner Dame . Offerten mu«
P . 266 an den TaM .-Verlag.

Fräulein
s. für 1 Monat Gelegenh.. sich m der
feineren Küche zu vervollkommnen.
Ohne gegenseitige Vergütung . 'Ange¬
bote u. T, 267 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen sucht Stellung
in Wiesbaden per 1. 7. oder spater.
Suchende ist 21 I . alt, Thürrngerrn,
in allen häuslichen Arbeiten , auch m
Küche erfahren, besitzt beste Zengn.
Liierten unter S . W. an Arnstadter
Anzeiger, Arnstadt, erbeten. 1 200

Flein Mädchen,
16 Jahre , sucht Stelle rn kl. äesft̂ m
Haushalt . Offerten unter D. 266
an den Ta gbl.-Verlag._ —— -

Junge Kricgersfrau , kinderlos,
sucht Stellung im Servieren , war
schon in hies. groß. Restaurant tätig,
i^ üese „ . V. 51 Tagbl .-Zweigstelle,

Junge Kriegerssrau
sucht Besckäft. von M bis V- 11 Uhr.
''iäh . bei Frau Lina Schnatz, Stcllen-
vermittlerim , BlcichstratzMV._ _

Einfaches Fräulein . , im Kochen,
scw. in all. Häusl. Arbeit, u .. in  bcr
Krankenpflege grundl . erf., fudit p.
Stell . Dotzhermer Straße 66, l _ i~

ff Men- 8 esnA
Männliche Personen.
Oiewerbliches Personal.

Jg . tücht. Gärtner , verheiratet,
sucht zum 1. Juli Stellung . Ofst m.
Gebaltsang . u. D. 267^Tagbll5Verb

Solides Ehepaar
sucht zum Oktober Hausmeisterstelle.
Off u. D. 261 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gmvfanasöcnne

in feiner , sowie einfacher Küche
selbständig, in Privathaus gesucht
Sonncnberger Straße 17. «_

. . .... . . tadellosem
Ruf u. feinen Umgangsformen , ge¬
diegenem Aeußeren (Sprachkennt-
niiie erwünscht, jedoch nicht absolut
Bedingung) können ihre Offerten
nur schriftlich mit Photogr . u. Zeug-
nis-Ab chriften unter A. 535 m dem
Tagbll-Verlag niederlegen.

Buchhalterin,
für halbe Tage für Bücher u. Korre¬
spondenz gesucht. Offerten untrr
M. 268 an den Tagbl.-Berla «.

Gesucht für die Buchhaltung hiesig.
Weinhcmdlung zuverlässige

Dame oder Herr
levent. auch für halbe Tage ). Da-
s lbst ist auch

Lehrlingsstelle
für Einjährig - Berechtigten offen.
Meldungen befördert unter F . 267
der Taabl .-Ver iag.

Kassiererin,
welche in flottem Detail -Geschäft
tätig gewesen, gesucht. Offerte» u.
O. 268 an den Ta «bl.-Berlag ._

Tüchtige Filialleiterin
für ein Zigarren -Geschäft sofort ge.
sucht. Kautionsfähige bevorzugt. Nur
perfönl. Borstell. Wittenberg & Co.,
Rheinbahnstraße 4.

Gewerbliches Personal.
mm*

30096  MWklM.
welche in erstem Hause tätig,
im Anprobieren perfekt, zum
baldigen Eintritt ges. Ofs. mit
Gehaltsanspr . und bish. Tätig¬
keit an Eva Nathan , Mainz.
Schillerstraße 42. FöO

■Mi
Tüchtige

geilt-weitznäherinnen
linden dauernde Beschäftigung.
I . Rosenberg, Wäsche-Atelrer, Mainz,
Neubrunne nstrafie 23. F 50

Köchm, Gewandter
sicherer

ElsleshMSMllA«.
welches perfekt servieren,
nähen und bügeln kann,

gesucht.
Nur solche, welche gute

Zeugnisse ans Herrschafts¬
häusern aufweisen können,
wollen sich von Montag ab
vor stellen

Biebricher Ttr . 4 , K.
In kleinen herrschaftlichen Haus¬

halt wird per sofort ein zuverlässiges

tljrüdjes ZMWW
cvang. u. aus anständiger Familie,
gesucht. Meld. nach Schützenstraßc 1.

Buchhalter
oder Buchhalterin
gesucht. Schriftliche Angebote nnt
Zeugnis -Abschrtsten, Bild und Ge¬
haltsansprüchen unter W. 267 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Zuverläss. bilanzsich, älterer

WM
zur Ausführungv. Revistons-
arbeiten gesucht. Baldig. Ein¬
tritt erwünscht. Offert . , mit
Angabe der seitherigen Tätig¬
keit, sowie Gehaltsan pruchen
u. P . 265 an den Tagbt .-Berl.

Gewerbliches Personal.
Lebensmittelhändler sucht

Orb icol-Ber sand BreslauL . 98. F145

Tüchtige Schlosser
sucht W. Mcnaes . Oraniens traße 23.

imm  Sk»«
findet Stellung . Dampfwafchanstalt
Schwan, Dotzheim.

Perfekte Büalerin
bnt noch Taae frei. Karlstr .H ^ ,

Junge Witwe
ansehnlich u. gewandt, sucht Beschäft.
als Repräsentantin , Empfangsdame.
Sekretärin oder als Fftralleltcrin.
Augeb. u. S . 266 an d. Tagbl .-Berl.

Alleiiimädäie«
oder einfache Haushälterin zur Aus¬
hilfe in kleinen Haushalt gesucht.
Frau G. Staffen , Gut Adamstal.

Tückstiges Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, wird zum
1. Juli gesucht. Biebrich, Am Aus-
sichtSturm 1._ __

Tücht. Verkäufer
der Lebensmittelbranche levent. Ver¬
käuferin ), selbständ. Arbeiter, für
sofort gesucht. Off. mit Gehaltsang.
u. A. 533 an den Tagbl.-Verlag._

Meier Bertflofei
für Kolonialwaren u. Drogen gesucht.
Of-f. u. D. 268 au den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gutbürgerlich kochen kann, gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 1 links.

Ejnsllßiks. stklß. MMm
für Hausarbeiten gesucht bei gutem
Lohn. Kavellenstraße 43.

ff Sleken-Ali gebolt
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Großes Fabrikgeschäft in Biebrich
sucht für die ausgedehnte Registrat .-
Abteilung zu baldig. Eintritt einen
hierin durchaus erfahrenen , absolut
zuverläffigen und mititärfreren

pellen BeiiiMt.
Bewerbungen mit Lebens!., Zeugn.-
Abschriften u. Gehaltsansprüchen u.
A. 531 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Anri » gleich' wo wohnhaft io*
Ell ! ykll fort gesuchtz Verkauf

v. Zigarren an Wirte . Vergütung
Mk. 225 pr . Monat od. hobe Proviston.
A.  Rieck & Co., Hamburg . F 80

Tücht. junger Mann
mit guter Schulbildung als Lehrling
per svfort für hiesiges Kohlen-Kontor
gesucht. Näheres unter Z. 262 an
den Tagbl .-Verlag._ _

IuWln ltrebsninm Wann
mit guter Schulbildung ist Gelegen-
heit geboten, in großem Hause mft
sehr interessanter Branche seine Lehre
durchzrimachen. Sclbstgeschrieb. Oft.
unter H. 265 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Äkkordpartie
für Verputz-Arbeiten
». Anstreicher gesucht.

Job . Vaultz jr.
Svltjbinderlehrlins

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Link, Buchbindermerster,

Walramstratze 2. _

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen

bei gutem Verdienst . werden noch
eingestellt. Thonwerk Biebrich, Aktien-
Geseüs cha ft.  _

Hausverwalter.
Gärtner gegen v- ^ges. Näh. Goldstcin, Webrrgaffe^ V

HausmeistersteUe
gegen freie Wohnung sofort zu ver¬
geben. Offerten unter E. 268 an
den T agbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener
zu sofortigem Eintritt gesucht
_Sonnenberg er St raße 17._
junjtt Mftijtt Aidkilkg
welcher mit Pferden umgehen kann,
gesucht. Molkerei Bleichstraße 42
Montag vorstellen, B7bö3

Lehrling
mit guter Schulbildung sof. gesucht.

Gebr. Manes
Kirchgaffe 64.

tt tMiiset fioemi
für Landwirtschaft auf 1. Juli gesucht
Schwalba cher Straße 79, Part

Slelen-Gksnilie
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Empf. perf. Herrschaftsköchlnnen,
Stütze, Kindermädchen, beff. Haus -,
Zimmer - u. Alleinmädchen mit aut.
Zeugniffen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen -Bermittlerm,
Geld«affe 8, 1. Telephon 2363.

Fräulein,
23 I . alt , im ganzen Hauswesen.
Nähen u. im Umgang mit Kindern
erfahren , Kenntnisse der franzosuchen
Sprache, sucht Stelle als Haushält
zu einz. Dame od. auch zu größeren
Kindern. Suchende war bxä jefct *tn
elterlichen Haushalt tätig . Angebote
u. A. B. 26 vostlaaernd Niedermendig

tzive filtere Am.
aus guter Familie , tüchtige Köchin,
auch perfekt im Schneidern , mochte
die selbständige Führung eines klein,
"uushaltes von einzelner Dame od.
.̂ errn oder kinderlosem Ehepaar
übernehmen. Gehalt nach
kunft. Beste Referenzen. Geht auch
aufs Land oder Gut . Offerten unter
A. 524 an den Tagbl .-Verl ag^

Akllne; eins. FlSnltn
mit laugjähr . Zeugnis aus vornehm.
Hause. ,m Kochen u. allen häuslich.
Arbeiten perfekt, wünscht Stelle zu
Herrn oder in kleinem seinen Hwis-
halt , zwn 1. Juli oder 'pater . Off.
n. M 267 an den Tagbl .-Verlag .,,

5udje für meint Mit r.
prot., sofort oder später paff, Stelle
als Stütze. Jungfer oder Kindcrfrl.
Hat die höh. Tochterschule u. 1 Jahr
Haushaltungssch. Schcrcrstift Spcher
besucht. Gefl. Offert , zu richten an:

Frau Marg . Pfasf Witwe,
Kirchheimbolanden (Pfalz ),

Edenbornerstraße 5.,
Gib. alleinst. Fr.

mit besten Empfehl., in Krankenpfl .,
besonders bei Nervösen, sucht ahnl.
Posten, au» stundenweise. Naher -s
im Tagbl.-Berlag. _

| [ Steilen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Beschäftigung
irgendwelcher Art, Büro , Bote, Kaffe
u. dergl., sucht Künstler, 36 I -, ver¬
heiratet , infolge Kriegs frei . Off . u.

Secmitlooflto
1 Zimmer.

Hellmundstr. 34, 1, 1 Zim., Küche u.
Keller im D. an ruh. Leute zu vm.

Schöne Mans .-W»hn„ 1 Zimmer u.
Küche. Bdh., an iastb. ruh. Mieter
p. 1. Okt. N. Tagbl .-Berl . 1i25  km

2 Zimmer ._
Blücherstraße 13, Frtsv .. 2 Zim. u. K.

cm mb . Leute. Nah. 1 r.

Gneisenaustraße 4 schöne 2-Zim .-W.
mit Zub. per 1. Okt. zu v. B7620

Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu verm. 1238

Röderktr. 4 2-Z.-W., Klos, im Abschi.

Adelheidstr. 95, H. P ., sch. 3-Zim.-W.
Jabnstraße 19, 1 St ., vollst. n. herg.

3-Zim.-Wohnung zu verm. Nah.
Iiet Fr . Kunz daselbst. 1461

Klciststraße 15. 1, schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Okt. zu verm.
Näb. Wielandstraße 13, P . l. 1459

Wagemannstr . 35, 1, 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Preis 400 Mk.

Wiclandstr . 14, 1, hochh. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das. od. Wielandstr . 13, P . lks.

2—3-Z.-Wohn., ruh . vornehm. Haus,
freie Lage, Garten , bill. z. 1. 10.
N. Philippsbergstr . 13, Erdg . o. 2.

4 Zimmer.
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,

2 Blk.. Speise!., Bad, 1. 10. 600 Mk. Billa Bierstadter Straße 46. Frontsp.
2. St ., 4 Zim., kl. herrl . Balkon,
Garten , Keller, Gas . cm. kl. ruh.
Fam . abzug. Haltestelle Rrngweiche.

3 Zimmer. Nerostraßc 46, 1, 8 Zim. u. Zubeh.,
elektr. Licht, Gas . sof. N. P . 1o20

Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W.
m. Z„ 3 St ., z. 1. 7. N. P . l. 1424

Nettelbcckstr. 12, bei Stcitz, gr. 3-Z.-
Wohn. mit Maas , per Juli . B8044 Hcllmundstraße 58 lEcke Emser Str .I,

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh. das. 1427

1 Klclststr . 8 4-Z.-W. sof. od. sp. Näh. 1.
Herderstr. 33, V., sch. 3-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. auf 1. Oktober
zu verm. Itäh . Bdh. Part . 1724

Schwalbacher Straße 42, Hth.. 3 gr.
Zim., Mans. u. Zubehör sof. oder
zu verifficten. Näb. Vdb. V. 1425

Saalgaffe 38, 2. schone4-Zim .-Wohn.
mit Balkon sofort. Näh. 1 St . r.

5 Zimmer.

Adelheidstr. 90. 1. Et .,„5 Zim., neu
herger., sofort od̂, spater zu vern..
Näh. Hallgarter Str . 4, 1 l. 6 7331

Oranienstraße 33, 3 St ., vollst. neu
herger. 6-Z.-Wohn m,t reicht. Zub.
zu verm. Näh. Stb . Part . 1460

_ 7 Zimmer . _ _
Kaiser-Fr .-Ning 68 herrsch. Wohn

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321
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8 Zimmer tute mehr.
Kinfer-Friedrich-Ring 69, 1. Etage,

herrschastl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk.. reich!. Zub., per
1. Oß . Näh. Souterrain. 1428

gäben nnb Geschäftsräume.
Frie drichstt. 27 Werkst, u Laaerraum .
Hellmmrdstt . 34,1 , Lad, m. Zub. 14 80
Herderstr. 11 Lad. m. Küche, 2 Neben-

räum . sof. o. sp., bei J erono, Stb . 1.
Äarlstr . 2 Laden mit Einricht) 1294
Mauritiusstraße 5 Laden miFUtrrt.

per sofort oder später billig au
Perm. Näh, im Tapetengesch. 1337

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrcnschneidcrei be-trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner , Langgasse 42. 1249

Wellritzstr. 39 kleiner Laden zu Perm.
Möblierte Zimmer » Mansarde » re.

Adrlhridstraße 28. Fsp.. schön m. 3.
Adelheidstr. 86, 3, sch, mbl. Z. preisw.
Adolfstr. 3, 1, g. mbl. Kim, mit Balk.
Adolfstr 7, Stb.  2 , gut  mbl/Zimmer.
Albrcchtstr. 19, Stb . 1, sch, m. Z. bill,
Älbrecht str. 17, P . r ., gr. möbl. Bim.
Albrechtstr. 23, 2, schön möbl. Zim.
Arndtstr . 8, P ., sch, mbl. Mcms. billl
BiSmarckring 6, Zehner, ein oder zwei

schön möbl. Part .-Zimmer an ält.
Herr n oder Dame zu vermieten.

Bleichstr. 26, 2, 2 sch, m. Z , sep., frei.
Bleichstr. 32, 1, in. Z. mit P ens? bill.
Bl üchcrplatz4, 3 r„ sch, mbl. Zim. b.
Blllchcrstraße 27, 1 r ., qt.  mbl ^ Zim.

mit od. ohne Pension billig  zu vm.
idotzheimer Str . 11, 1, gut möbl̂ 8 ’.

Dotzheimer Str . 63 m. Z., ©übf.,_fr.
Faulvru nneiistr. 10, 2 r ., sch, mbl. I)
«riech ich strafe 29, 1, gut möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Gcisbergstrahe 11, 1 r„ eins. m. Z.

an Fräule in. Preis 19̂ Mk._
H>clencnstr. 27, 2 l., mobl. Zimmer.
Hellmundstr. 8, 3, bei Schmidt, frdl.

möbl. Z., 1 od. 2 B., Wo che o.  Mon.
Hrrmannftr . 12, 1, m. Z., 2 u. 3 Mk.
Karlftraße 37, 1 r ., gut möbl. Zim.

mit sep. Eing. sof. zu verm. F 559
Luifenstr. 43, 3. mbl. Z., sep. Eing.
Oranienstr . 4, P „ gr. imZi m., GasI
Oranien str . 17, H. 1 r„ m. Z., 3 Mk.
Schwalbachcr Str . 69, 1, sch. mbl. Z.,

freie Lage, sofort zu vm. Näh. P.
Stiftst r . 5, 1, schön nchl. ruh . Zim. b.
Wörthstraß e 3, 1, möbl. Zim. zu vm.
Wörthstraße 3, 1 l., mobl. Zimmer.

Dauermieter . Gr . gut mbl. Wvhn-
u. Schlafzim. in ruh . Hause zu
verin. Aor. im Tagbl .-Verl. Ls

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Blücherstr. 24, P„  heizb . Maus . sof.
Fel dstraße 24 1 gross. Mänsardzim.
Hellmundstr. 29 I I. SPWtfTöb. möbl.
Niederwaldstr. 1, 8 I., gr. Erkerz. leer.

Keller, Remisen, Stallungen re.
Herderstr. 11 Stall , mit 3 Ständer
_zu verm. Näh, bei Jerono , Stb . 1.
Rheinstr . 59 StalllFRem ., Lag. 1431

Rchchche
2-Zim.-Wohn., Bdh., GaS,

am liebst. Part ., auf 1. Juli gesucht.
Off . u. W. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per 1. Oktober d. I . ,
3- ^4-Zimmer-Wvhrmng im Zentrm«
der Stadt , mögt, mit Tel . u. Bq
Off . mit Preis u. genauen Angabe
unter L. 268 an den Tagbl.-Verlag

4-Zim.-Wohn., RNie der Taunus,
straße ver 1. Okt. gesucht. Offert« >
u. N. 204  a n den  Tagbl .-Verlags

Zum 1. Oktober
suche schöne preiswerte 5—6-Zimmn-
Wohn, in besserem Hause (nicht über'
1290 Mk.). Off. mit genauer Preis,
anga üe u . R. B. 100 hmchtpostlFhier.

'Solider Herr , DanermieterF ^ D
sucht 1 oder 2 schön mobl. 8 'mmer. !
in nur sehr ruhiger Lage, Außen,
stadt. Angebote mit Prers unter :
Z. 256 an den Tagbl .-Verlag .̂

Eiscnbahnarbciter
sucht möbl. Zimmer mit voller Pens
Mastige Preise . Offerten u. Z.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Scrmielunnfn
2 Zimmer.

für©ßubcn-u.lUoftelUeböaöcc
Walramstr . 22, Hth. P ., 2 Z., Küche,

Kam ., Keller, Einricht, f. Tauben u.
Bögcl, für gleich z. vm. Näh. V. 2.

_ 3 Zimmer._

Freundl. 3-Zrmm.-Mohn.
Röder straße 14, Süds ., preiswert
zu vermieten. (599 Mk.1. Näh.
Feldstraßc 8, 1.

4 Zimmer._

Klopftockftr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh.
Gutenbera vla tz 3, P art erre. 1273

An d. Tenuelbach-Haltest., in Zwei-
familien -Villa, ist per Oktober der
obere 4-Z.-Stock an nur kl. Famil.
zu 999 Mk. zu verm. Näh. 2—5
nachmittags Parkweg 4._

_ 5 Zimmer._

Klopftockftr. 1, Part .,
5-Zim.-Wohuung sofort zu verm.
Näh. Guten beravlatz 3, P ._ 1279

Wörthstraße 9, an Nheiustr., Part .,
5-Z,m.-Wohn. Näh. 1 S t. 1539
Billa mit Garten,

g. od. geteilt, 1. Et ., 5—6 Z.» el. Licht»
all. mov. Komf., eleg. neu hergcr.,
z» v. T'b-nbnrenstrnÖe 3 758.

__ 6 Zimm er.
Schwalb. Str . 47,1 . sch. 6-Z.-W., bish.

Dentist . Okt. N. La ngewand. 1342
In 2-Familiei, -Billa

Viebricher Straße 2»,
ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz .,
alles der Neuzeit entsprechend, ver
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näh.
daselbst im Hochparterre. 1432

_ 8 Zimmer und mehr,_
8-Zi>»mer-Wohn. mit rrirfii stubehör

Tannusstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Billen und Häuser.

Mod. Einf .-Billa , nächstd. Walde,
7 resp. 9Z .» zu verm. Aarstr. 12 a.
Näh. Schneider , Herderstr. 3, 1.

Auswärtige Wohnungen.

In Villenviertel,
nahe Landesdenkmal ist in hochherr-

schaftl. Zweifamilien - Billa die
1. Etaae , 5 Zim., mit reich!. Zub.
n. großem Garten , mit all-» Be-
anemlichkeiten der Neuzeit ausg .,
zum 1. Okt. oder früher zu verm.
Näheres Chernskerweg 6.

_ Möblierte Wohnungen._
Adolfstr. 3, 1, 2 od. 3 gut mbl. Zim.

». Küche, Ba lkon, ele ktr. Licht._
Gut bürgert , mbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer ». Küche p. f. Ellenbogen-
gaffe 3, 1. direkt am Sckloßvlatz.

Rheinstr. 68 , 2. Gt.,
Riech-Kehler 3 elegant möblierte
Zimmer mit Küche auf ca. 6 bis
8 Wochen mit Preisnachlaß , eben¬
falls eleg. möbl. Salon , Schlafz.,
mit Kochg elegenh.» f. Dauer zu v,WM.ffiO illl,br'.,'bill.Ängg.39°,'2.

Zu verm. herrschaftlich möblierte 4-
Zim.-Wohnun » während d. Dauer
des Krieges. Näh. T ag bl.-Verl. Mtdes Krieg es, vtap. wagvi.-Pcrr. an

Kleine Ml. nlgeiil. Me,
mit Küche oder mit Pension zu
vermieten. Kurtage . Zu erfragen
im Taabl .-Berlag._ __ Mo

Kriegersgaltiu wünscht ihre möbl.
Wohnung, 3 Zim. ». Küche, zu v..
gibt cvent. auch 2 Zimmer ab.
Briefe u. S . 263 an d. Tagbl .-B.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelhridstraße 38, 2,

möb liertes Zimmer zu vermieten.
Herderstr. 1, 2 r ., schon mbl^ Wohn.

u. Schlafz., 1 oo. 2 Betten , hei kdl.
Ehepaar zu vm., elektr. Li cht, Balk.

MMieläitti 7,2, ftD.mbl.
auf kurz od er lang. Näb. Part.

Rheinstraße 72, 2, 2—6 m. Zim., evt.
mit Küche, Balkon» Bad, elektr. L..
50—159 Mk. mon atlich, zu verm.

Wörthstraße 9, 2, Ecke Rheinstr., gr.
behagl. möbl. Wohn- u. Schlafzim.

All elegant Ml. Miner
mit sep. Eingang , Mitte d. Stadt , in

nächster Nähe d. Theat . u. Kurh.,
zu verm. N. De las peestr. 6, Part.

In Billa,
Höhen- u. Wald-Lage, 3 reiz. möbl.

Zimmer mit Kochgelegenh. zu ver¬
mieten. Näh. Frcseniusstratze 23.

Eleg. möbl. Wohn - Schlaf,
zimmcr mit ein ev. zwei Betten
in schöner freier Lage zu ver-
mieten Klarenthaler Str . 8, 2 l..

I
3 schöne, eleg. möbl. Immer

mit großem Balkon, elektr. Licht,
Badbcnutzunq, einzeln oder zus.,
evt. mit Küchcnbenutzung, und
Mädchenkammer, oder mit voller
Berpflegung, in Billa mit großem
schattigem Garten , in bester Lage,
zu vermieten. Näheres zu erfrag.

_tm Tagbl.-Berlag ._ Pi
Keller, Remisen,  Stallungen re.

Flafchenbierkeller
mit 0. 0. Stall , zu v. Oranienstr . 33.

Lommsefvisvlig F200
astätten im Taunus.

HOTEL „ ORANIEN‘% Mitten im
Walde gelegen, 6 Minuten vom
Bahnhof , neuerbaut , modern ein¬
gerichtet . Gute Pension zu 4 Mk.
Näh . durch d. Bes.: W. DEBUS.
vmmmuammmmmmmmmmam

N

Ferienaufenthalt
gesucht für Jungen (Quintaner ) für
Juli —August. Offerten mit Preis¬
ung. ». O. 51 an den Tagbl.-Berlag.

Ä Neuweilnau
fturun ,mTaunng>

Idyllisch schöne Sommerfrische.

Kurhaus Sekfoe Aussicht
Ruhige Lage inmitten herrlicher

Wälder . — Vorzügliche Küche , Bad,

Billa Fröhlich
Hahn -Wehen im Taunus.

Genesungsheim für Verwundete,
Private n. Kranke. Schöner Fichten-wald. Preis nach Ucbereinkunft.

l MtgesucheH
Cksutzl;u ©htoött

in guter Lage Etage od. kleine Billa
für feine Pension. Offert , mit Preis
u. L. 267 an den Taabl .-Berlag.

Suche möbl. Zimmer in der Nähe
der Lorcherschule, für zwei Person«
Anq. mit Preisung , an die 2. Komb.
Ers.-Bat . R.-Re gt. 80. LorcherschuB

1 oder 2 Zimmer
mit Küche von jungem Ebcvaar mit
Kind ver 1. Juli gesucht, Nähe Wil-
hclmstraße. Briefe mit Preisangabe
u. I 267 an den Taabl .-Berlag.

2—3-Zim.-Wohn., in schön. Land¬
haus , Nähe der Stadt , mit kleinem
Garten , v. vünktl. ruü . Mietz. ges.
Off , u. G. 51 an den Taabl .-Berlag.

3-4.Zlmnikr-WohllNk8.
möglrckvt in Villa , Wiesbaden oder
Biebrich von kinderl. Ehepaar per so¬
fort zu mieten gesucht. Offerten u.
Z. 267 an den Taabl .-Berlag.

5-Zim .-Wohnung
für Pensionszwecke in guter Lage
zu mieten gesucht. Offerten unter
T. 263 an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht1. MIM
geräumige form. 6-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Zuveh., im Südviertel , nahe
elektr. Bahn . Pr . nicht üb. 1200 Mk.
Off , u. U. 267 an den Tagbl .-Berlag.

Aeltere Dame sucht z. 1. 19. eineWohuuugm 5 ZilUMr».
Bad u, Zubehör, im 1. Stock (kein
Hinterhaus ). Angebote unter N. 266
an den Tagbl .-Berlag.

Ges. für 1. Juli von pcns. Beamten
mit erwachs. Tochter möbl. Wohn.-
mit zwei Schlafzimmern (event. auch
zwei größere möbl. Zim.), Part . od.
1. Stock, für längere Zeit bei maß.
Preise . Anerbietungen mit genauer
Angabe des Preises per Monat , mit
u. ohne Pension unter F. B. A. 4099
an Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

1 oder2 möbl. Mmr
per 1. Juki von Herrn als Allein-
micter gesucht. Schreibtisch, Bücher¬
schrank, elektr. Licht oder Gas Be¬
dingung. Gefl . Offerten ». G. 266
an den Tagbl .-Berlag.

ent« I. Zimmer
mit Frühstück für ,Ende Juni auf
einen Monat , Preis 30 Mk., Nahe
Kochbr., gesucht. Off . u. K. T. U. 91g
beförd. Rudolf Moffe, Köln. F14|

Für dauernd
sucht ält . Herr , höh. Beamter a. T
Heim in gutem Prtvathcmse u. gcheri
Gcgerid. Zwei möbl. Zirnmer , eines
sonnig, nicht höher als 1. Stock, u.
volle, kräftige, gntbürgerl . Kost, hier
oder vorn in Sorrneniberg. AdresseI
unter O. 267 an den Tagbl .-Verlaz.

Aelterer energischer Herr,
tücht. Pädagoge, bisher im Heerl
sucht möbl. Zim. mit Halbvensio«;
erwünscht ermäßigt gegen Ueber-
nahme vädagog. Pflichten. Ofiertru
u. A. 537 an den Taabl .-Berlag.

Achtung!
Suche in gangbarer Straße ein!

leeres Part .-Zimmer mit sev. Ein¬
gang, womöglich mit zwei Fenstern.1
Off . n. G. 268 an den Tagbl .-Verl. !

| [ grtmöenliVinic
Billa Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182.
Siiwne ruhiae Lage; Nähe Kurhaus,
Kochbr.. Wald. Zentralb Jede Di« ,
"im . mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Ics. : Fräul . Maria Anbr^ _

Pension Ossent, Grünwes4  nah#Kurh ., Zim. frei.

Pa kW , Dtiotai 22,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension,
auch mit Küche, w. d. Krieges zu sehr
billigen  Preisen zu vermiete«.
Ruhige kühle Lage. _ j

Kurvension „Billa Irene ",
Schlangenbad. behagliches Heim für
Fremde, modern ausgestattet , mit gr.
Garten , am Waldrand . Zimmer vo»
2—6 Mk. Prospekte erhältlich.

In Pension erster Lage
finden Pflegebedürftige , Herren und
Damen , freundl . AusnalMe , schöne
Balkonzim., Lift, elektr. Licht vorh.,
auf Wunsch jede Diät . Gefl . Offert .!
». N. 268 an den Tagbl.-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg >, davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Junge Hasen, belg. Riesen,

:rf . Aar'brllvg zu verk. Aarstraste 90._.
Kriegshnnd , Rüde, 4 Monate alt,

zu verk. Gerichtsstraste 5, 1.
Junger schw. Zwcrgsprtz

v. präm . Eltern für 20 Mk. zu verk.
Brühl , Müche rstra ße 19, 2.

Prachtv. Dobermann -Hündin
billig zu verk. Ni kolaSstraste 12, _
ff. Kanar .-H. u. Weibch., Drahtkäfige
(f. neu) bill. Ad lerstrage 67, 2 l.

Elegante Sommerkleider
in verschied. Farben , sowie Mäntel
staunend bill. Riehlstraste 11, M. 2 r.

Grünes Sportkostüm 9 Mk.,
w. Leinen-Jackenkleid 8 Mk. zu verk.
Philwp Sbevgstr. 83, P . l., 10—7 Uhr.

2 schicke hellgraue Kostüme, neu,
44—46, für 35 Mk. per Stück zu vk.
Rauenth . Str . 14, P ., Schneiderwerkst.

Lange weiße Leinen-Jacke
mit Einsatz, einmal getragen, bill. zu
verk. Gneii encnrstraste 4, 3, Mitte.

Im Aufträge Anzüge u. Fräcke,
Damenkleidcr , fast neu, billig verk.
Matten , Kleine Weberaasse_13,J $art.
Eleg. schwarzer Anzug, Feldstecher,

imit . Rohrvlattenkosser. Handkoffer
zu verk. Nettelbeckstr. 21, 1 l., 9 —4.

Radfahrer -Anzug billig zu verk.
Gerichtsstraste 5, 1.

Gut erhaltene Jagd -Kleider
u. Regenmantel zu verkaufen Adolfs-
alle« 27, Gth. 2.
2 P . s. gute Damen -Stiefel (37 u. 38)
3 Mk. u. 3.50 M . Bleichstr. 36, H. 2 r.

Gctr . Damenschuhe, Größe 40,
zu verk.  D rudenst ratze 9, Frontsp.

Roter Zimmertcppich bill. zu verk.
Näh. Rüdeshe imer Straste 33, 4 l.

Neue Paradies -Reiher
aus Privatbesitz billig zu verk. Off.
unter D. 262 an den Tagbl .-Verlag.

Revolver (Brown .-Erst), Waffcnrock
zu verk. S chie rsteiner Straste 6, P.

Piano , Nähmasch.» eleg. Diwan,
Küchenschr.  b ill. Roonstralle 6, 2 l.

Eleg. Pianino
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verl ag. Dt

Weil der Mann im Krieg
verk. bis zum 1. mehrere Betten,
Deckbetten, Kleiderschr., Waschkom.,
Vertiko, Kanapee, Spiegel . Hellmund-
straste 20, 1.

Eis. Kinderbett mit Matratze»
Ebaiselougue u. Eichen-Flurgaroerobe
bill. zu verk. Lahnstraste 4, 3 l.

Drei gute Fcdern -Dcckbctten
zu verk. Druldenstraste  3 , Part.

Plüichgarnitur , Waschkom.,^
mit u. o. M., Konsole, 1t. Kleidcr-
schränke, eis. Bett m. gebr. Matr . 3,
usw. billig Gr. Burgstrast e 17, 2.
'Fast neu. Chaisel. (Ottom .), bezog.,
16 Mk. Adlerstraste 28. Part , links.

Ein Gardinenspanner,
Chaiselongue, 6 Eichen-Salorrstühle,
1 Etagere zu verkaufen Dambach-
tal 41, Parterr e.

Fast neuer 2tür . Küchenschrank
mit Glasaufsatz u. ltür . Kleiderschr.
bill. zu verk. Wnre rberg 30, 2
Echter Rohrpl .-Koffer, gebr. Schuhe,

Konz.-Zither verk. Oranienstr . 22,2 I.
Einkoch-Avparat billig zu verk.

Wagner , Weilstratze 19._
Weiß. K.-Liege»vagen,vernick. Gestell,

zu  v erk. Wallufer Straste  2 , Part . I.
Gebr. Klappwagrn u. Gasherd

bill. zu verk.  He rman nstraße 7, 1 I.
Herren -Rad mit Freilauf,

fast neu, billig zu verk. Wesiend-
straße 1, Laden.
, !ebr. em. Küchenherd m. Wassersch.

zu verk. Emfcr Str aste 33.  _
Groß. eich. Schreibtisch mit Zügen,

Aktenständ., Schrank, Kovierpresse m.
Tisch bill. Näh. Tagbl .-Verl . » s
Wenig gebr. Federrolle, 30—49 Ztr.
Tragkr ., gebr. Halbverd., l. Federk.,
Handk. o. Fd. zu verk. Weilstratze 10.

Gebr. Gaszuglampe
zu verk. Go ethestraste 26, 3. _
Gut erh. Zinkbndrwanne bill. äbzug.
Scharnhorststraste 48, 3 rechts.
Gr . Bogel-Boliere, Gescllsch.-Käsig^
bill. zu verk. Wage mannst r . 35, 2.

Zwei große Hundehütten
zu verk. Möhri nMrast e 10.

Gut erh. eis. Elartengelänber
Hill, zu  v erk. Gerich tsstratze 1, 2 l.

Kisten billigst zu verk.
Wistel, MichelÄcvg 11.

Händler - Verkäufe.
Elegante , fast neue Damenkleider,

Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider , groste Aus-
wahl, staunend billig Neugaffe 19, 2.

Pianino Blüthncr
zu verk. Schmitz, Rheinstr aße 52.

Piano , gut erh., sehr bill. abzug.
Sedanp la tz 7, 1 r.
Borz. Gitarre , Mandoline u. Violine
mit Etui bill. zu^vk. Ja hnstr. 34,1 r.

Alte Möbel,
Kirsckch. u. Mahag ., Oelbilder u. viel,
andere zu verk. Adolfstratze 7._
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,

innen u. außen echt Kirschb., natur-
polierk, reiche Intarsien , Messing-
vergl., gr. 8tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert, weit unter
Preis abz ugeben̂ Blücherplatz 3/4 ._

Betten 10—15, Deckbetten 7—10,
Kleiderschr. 8—15, Wascht. 15, Kom.
6 Mk., Tisch 2. Walramstraste 17, 1.

Büfett , nutzb.-volicrt u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nustb.-
vol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Svicg . 45 Mk., Trum .-
Svicgcl mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbe llagcr Blücherplatz 3/4 . 6 7523

Bersch. Handwagen m. u. oT̂ cdcrn
' u. Tapez.-Wagen bill. Feldstrahe 19.

Küchen-Einrichtungen,
zwei znrückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzngeben Möbel-
la ger Blücherplatz 3/4 . 2 7521
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf
billig. Klaust, Blei chstr. 15. T. 4806.

Damen -Fahrrad mit Torpedo.
Mäher , Wellritzstraste 27.  _

Fahrrad , fast ne», billig.
Mäher , Wellritzstraste 27.

Knaben-Fahrrad , fast neu, billigt
Mäher , Well ritzstr aste 27.
Neuer Gas -Badeof. u. emaill . Wanne
bi llig abz. Klarentbale r Str . 1,  3 l.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk.. Gaskoch., Badew., Gartensml.
bill. zu ve rk. Kr ause, Wellritzstr. 10.

Gäshängelämpen,
kompl., von 6.59 Mk. an zu verk.
Romv el, BiSmarck ring 6.

Badewanne , emailliert , 45 Mk.,
zu verk. Rompcl, BiSmarckring 6.

K SMesuche1
Echte Skunks -Garnitur

für ältere Dame billig gegen bar zu
kaufen gesucht. Angebote u. P . 267
an den Tagbl .-Ber lag.

2 Damen -Kostüme, Gr . 42/44,
einige Röcke u. Blusen , 2 P . Schuhe
(38/39) für eig. Gebr. zu kauf. ges.
Off . u. W. 51 an den Tagbl .-Berlag.
Kleider, Schuhe, Möbel u. Manf .-
Kram kauft Walram straste 17, 1.
Briefmarken n. ganze Sammlungen
kauft stets S ei bel, Ja hnstr. 34, 1 r.

Gebr . künstliches linkes Bein
zu kaufen gesucht. Angcb. u. II. 51
an Taabl .-Zwe ig st., BiS ma rckring 19.

Einige Schreibmaschinen,
wenig gebraucht, ohne Fehler , gegen
Kasse zu kaufen ges. Offerten mit
Sckriftvrob ., System- u. PreiLcmg.
lt. D. 238  an den Tag bl.-Verlag._

Herrcn -Schreibtlsch ohne Aufsatz
zu kaufen gesucht. Off . m. Beschreib,
u. Preis u. S . 265 a. d. Tagbl.-Verl.

Gebrauchte Schreibmaschine,
gut erhalten , möglichst „Adler' ,
kaufen gesucht. Schriftl . Angeb. ,.
mit Prei s an 3. Komp., LoncherschulÄ
Pianinos , Flügel , alte Violinen kautt
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16,

Gebr. Mandoline zu kaufen ges._
Adresse im Ta ?chl.-Verlag . Pk
Suche Wohn- n. Schlasz.-Einricht.,

gut erhalten , modern, sofort oder
bis 1. Juli a. Privathand zu kaufen.
Händler verbeten. Offerten unter
N. 265 an den Tagbl .-Verlag._

Möbel aller Art , Federbetten
u. Gew ei he k. Walram straste 17, 1.

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstratze 3, 1,
Gebr. Küchenschrankzu kaufen ges.
Pr eis-Off . C. W., Karlstr . 32, Gth. I

Suche große alte Küchcnschrünke,
möglichst eichen, auch runde Tische.
Henze, Adolfstraste 7._

Bücher-Rcgal
zu kauf, gesucht. Angebote u. G. 52
Tagbl .-Zweig ste lle, Bi sm arckring 19,

Noch gutes Fahrrad zu kaufen
gesucht Hermannstraste 4 ,Stb . 1.

Gut erh. Wand-Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Ofs. mit Preis
unte r H. 52, an den  Tagbl .-Verl ag. )

Altes Kupfer, Messing. Zinn,
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser»

Haar kauft
Kovv. Zimmermannstraße 6, 3.

t 1
Werrich

_ 1
Für Gymnasiasten,

Realghmmasiasten, Realschüler grdl,
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter dessen LeitzunS
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 29—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
imb Schulersatz. Genaue Ana
gaben unter B. 267 an den TaM^
Verlag erbeten,



f

Jtx.  S81. _
Untere. in Buchs.» Maschinenschr..

©tenoer ., frona. u. engl. Sprache ert.
I . Esterer . Schwakbacher Straße 53.

Stenvgr ., Schreibmasch-,
Deutsch, Franz ., ©ngL, Ltalren . lernt'eber in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahrei Ausl, stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen. Neugaffe 6.

Schreibmaschine Stenographie»
Vrnzelunterr ., p.. Std . 1.50, ert . grdl.
W. Schmitz, Rhemstraße 72, 2._
M. Habich, Pianistin , ert. Nl. Klav.-
ll nt. Reises. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

^e !chW.8«>l>!ehlMM»'
Reparot . an Fahrrad ., Kiuderwag.,
Nähmasch.. Grammophonen rc. w.

Sonntag, SO. Juni 1915,
Kl. Fahrten aller Art m. Federrolle.
Wälraiwstvake 1, Part . F . 3304.

Nähmaschinen repar ., jed. System
ob. Fahr ., u. Gar . prompt u. billig.
Regulieren im Haus . Ad. Rumpf,
Mechaniker, Webergaste 48, Hth.

Wiesbadener Tagblatt.
Perfekte Friseuse empfiehlt sich.

Wellritzstraße 47, Laden._
Gardinen -Wasch- u. -Spannerei

Faulbrunnenstraße 12, Fr . Krombach.

Morgen-Ausgabe . Zweites Matt. Seite 11.

Repar . v. Glaserarb . w. bill. besorgt
durch Joh . Losem, Walramstraße 37.

Tapezierer - u. P - lsterarbeiten
jeder Art w. bill. ausgef . Tapezierer-
meister Lautb . Jägerstraße 9.

Hunde werden geschoren, kupiert
u. gewasch. Helenenstr. 18, M. P . r.

Eleganteste Dameukleider_
fertigt erstkl. Schneiderin , Tag 4 Mk.
Off, u. H. 260 an den Tagbl .-Verlag.
Näherin e. sich im Auf. v. Wäsche,

Knab.-Ans. u. Auisbeff. (Tag 80JPtO-
Eltviller Str . 7, B. Ms. I., Frl . Trost.

Gardinen -Spanuerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Kriegersmutter nimmt Wäsche an
aufs Lmrd. Eigene Bleiche. Bestell.
Klarenthaler Straße 8, Laden
Kriegersfrau nimmt Wüsche all. Art
an . Eigene Bleiche. Gardinenspann.
Dotzheim, Schiersteiner Straße 13.

VnsWmS
Ein gutes Damen -Rad .

auf einige Zeit zu leihen geiucht.
Offerten mit Preisangabe unter
U. 266 an den Tagbl .-Verlag.

Da ich von 59 Pf . tag. nichts
Bitte.

rlicher Kriegs¬
unterstützung nichts bezahlen und
auch nicht davon leben kann, bitte ich
edeidenkende Menschen um Unter¬
stützung. Ein alter . kranker allern-
stehender Mann . Offerten u. K. 267
an den Tagbl .-Verlag . _

Sandow -Hanteln .
für einige Wochen zu lechen gesucht.
Gefällige Offerten nach Kapellen-
stratze 5, Part . _ _

Wer nimmt 7 Monate altes Kind
(Mädchen) in gute Pflege ? Off, m.
Preis u. W. 266 an den Tagül .-Verl.

Einfache alleinstehende Witwe
wünscht alt . Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Anonym zwecklou.
Off . u. F . 268 an den Tagbl .-Verlag.

Reiche Ehen werden geschlossen
durch Ehevermrttlnng . Offerten um.
I . 268 an den Tagbl .-Verlag.

Herr , Mitte 30er Jahre,
hier in guter Stellung , fa# , " >it
Dame gleichen Wters . Witwe mit
Kind nicht̂ ausaeschi- ffM' zu ver-heiraten . Gefällige Offerten unter
E. 267 an den Tagvl .-Veriag
eribeien. - -- - -

Fleißiger strebsamer Mann
sucht die Bekanntschaft eines älterim
Mädchens ob. Witwe zwecks Heirat.
Off. u. H. 268 an den Tagbl .-Verlag.

Solider Handwerker, 27 I .»
wünscht anständige Dame ztt
Heirat kennen zu lernen . Off . unter
P . 268 an den Tagbü -Verla «.

ZU
Privat - Verkäufe.

Kapp-Wallach(Gstpr.)
Sjährig , wegen Einberufung S« ver¬
kaufen. Näheres Sonnenberg , Wres-
bad ener Straße 10._
Damenbrillantring

billigst zu verkaufen. Händler^ ver¬beten. Offerten unter M. 266 an
den Ta gbl.-Verlag.

KAlergelsltjleifmasüime
Kraftbetrieb zu k. «es. Ana. u.

. 51 an Taabl .-Zweig st.,__B.-Ri ng.
Zhle die Pdiften iDrcifc

für alt . SBlei, Kupfer. Zink, Messina.3inn,Lumpen,Papier,Gumm, undeutuchabfälle. Gestrickte Wollumpen
das Kilo 1 Mk. „ B7689A. Wenzel. Aorksftaße 14.

Ankauf
von Lumpen , Eisen, Metall , Gummi,
Papier und Flaschen bei

— - - - . - . — | Fra « Wilh , Kieres Wwe., Althandl .»
Sn ttrto. an ui öritmtlmuöe. I»««,«>7,-„. »-<-«««»M«,

-i Erhöbt « P „ Ee.
Ständiger Ankauf von Flaschen

1 «euer, 1 gebr. Jnf .-Ofsiz.-Helm,
Gr 56, 1 neue Schärpe, Degenkovv.,
2 aetra «. Litewken, versch. gebe. u.
neue Waffenröcke, Hosen usw., Leut-
uants -Evauletten . hohe Lackleder-
Stulpstiefel , Zugstiefel, gelbe Halb¬
schuhe. eine Woylae - Satteltasche,
Herrenkraaen (Größe 38). Wo faat
der Tagbl .-Verl ag._ .«

6ut etDoltenes ilrnitt
(Ibach ), auch Salowmöbel» zu der
kaufen. Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verla g. _ ph

Schreibmaschine umständehalber
billig gegen Kaffe zu verk. Emfer
Straß « 24, Fr ontspitze._

Roßhaare
von Mähnen u. Schweif an Bürsten¬
macher zu verkaufen. Offerten uut.
O. 266 an den Ta- bb-Berlaa.

Zwei neue
Pirsch-Iagdwagen

preiswert zu verkaufen. Anfragen
u. G. 267 au den Taabl .»Berl aa.

Institut
(Direkt. : E. Worbs, staatlich ^gepr .)
Vorbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferien !.,
Lehranstalt f. alle Sprach-, l. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe rn allen Fachern,
auch für Mädchen, Kausl. u Beamte.
Worbs . Inh . des Oberlehrerzeugn ..
Adelheidstr 46. Eina . Oranienstr . 20.

Lvrlitr 8estul6
Spraehlehrinstitut

Lnisenstrasse 7
vom 1. Juli ab Rheinstrasse 32.

aller Art, Metallen , Eisen, Papier,!
Teppichen, überhaupi allen Speicher-
u. Kellersachen. Bitte Postkarte.

Fr . Acker, Friedrich straße 29, 2.
Flaschen, Eisen,

LUMpeHK , Säcke,Schuhe etc.
holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Humanistischer gebildeter

Mchlthm
ert . Unterricht in Latein u . Griech.,
besonders in Franzos , u. Engl ., mit
im Auslande erworb. Kenntnissen, in
u. außer dem Hause. Neugafle 2, 2.
Sprechstunden: 11—12 u. 5—6 Uh r.

Privat -Unterricht
in der amcrif . u. dopp. Buchhaltung
erteilt grdl. erfahr . Dame . Honorar
p. Sid . 80 Pf . Herrngartenstr . 17,3.

Zttfchneide-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u. Berufsschneiderei, sowie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21. - _

W Verloren•Sejuniien1
Portemonnaie

mit groß. Inhalt Endstation Eicken
Mittwoch 9 Uhr abends verlor. Die
Dame mit dunkler Jacke am Arm,
welche dasselbe aufhob, ist erkannt
und wird nochmals ersuckt, dasselbe
gegen Belohnung abzugeben Fund¬
büro, Friedrichstraße , andernfalls
erfolgt Anzeige.

1 Ring

IA Wer #1  fwialschule^
L—, . ^ .. . —I | H. Bouffier, Kunstmaler

9 eeörancnte GCSBÜStSnuß B I akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer f

mit 3 eingffaßten Zähnen und ein
Ring mit Mondstein liegen gelassen
»der verloren . Gegen Belohnung ab-
zugeben Ab» ffsallee 7, 2 St. _

Wer
beteiligt sich gegen hohe
feste Vergütung mit ca.
50,000 Mk . an großen
MM-Mninei?

Angebote unter kl. 52
an den Tagbl .-Verlag.

fiioitiicpulm
10-Pfg . - Beutel, großer Aftikel.
Grossisten u. sonstige Großabnehmer
werden mn Adresse zwecks Besuch ge¬
beten. Off. u. F. G. A. 4042 an
Rudolf Molle, ftrantfnro . mgmö- - Kassasäh. Grossisten

mit Organischions-
talent hoher , Verdienst. Muster
nur gegen 40 Pf . Briefmarkeri . ^ 162

Pharmacopia , Cbem. Fabrik,
Berlin S . O. 26,  -

gebrauchte Gegenstände
zu tanken oder zn
veränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
| > im Wiesbadener Tagblatt
I 9 sicherste Gelegenheit dazu.
»■ I

akad . u . staatl . gepr .Zeichenlehrer
Adolfstrasse 7. •

Maien, Zeic*nen , Modellieren etc.
Eintritt für Herren , Damen

und Kinder jederzeit.
Auch Sonntags.

Eine Federrolle,
«rt erhalten, zu verkaufen.
Klavver, Walramstraße 13.,

KSroAbschlntz
mit Schalter billig zu verkauf,.
_Weuckk ^ Bahubv fstraße 8.

Kuhdung
zu verk. Molkerei Bleickstraße 42.

HSudler - Verkäufe.

Kapitalien - Gesuche.

2500 Mk. gesucht
auf AnteA der 1. Hypotĥ,, $3? -̂

itottos,n
kaum gespielt:

I Blüthuer. I Ibach. 2 Feu»
V »ich , 1 Staate, 1 Maud,

1 « dam, 3 Biese, l  fast «euer Maud-
Flügel , sowie weitere 10 neu her¬
gerichtete Ia Pianos von 150 Mk. an.
Neue Instrumente in allen Preis¬
lagen. — Harmoniums , Mietpiauos.

_ Srir Schmitz.
Fast neues

Phonola
äusserst preiswert zu verkaufen.

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33,

Piano - und Musikhaus,

, M .. Nachhhpochek W,M0
Angebote u. A. 522 a. d. Tagbl.-Verl,25—30,000 Mk.
auf 2. Stelle gesucht. Offerten unter
B. 262 an den Tagbl .-Verlag.

1. Kypottzek
von etwa 42 000 Mk. für bald ge¬
sucht. Grsl . Anfragen unter I . 52
an den Taabh -Berlag erbeten.
Ws«M )u »tttaftn.
Krankheitshalber ist der Anteil an

einem gut rentierenden Geschäfts- u.
Wohnhause mit hohem Nachlaß zu
vei-kaufen. Obiekt 7500 Mk. Offert,
u. L. 266 an den Tagbl .-Berkag.

Smmabilitn
Immobilien - Verkäufe.

Landhaus , n. Rerot ., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gnerfenaustr . 2, 11,

>PjUaverkaus a. Rheim
für nur 18 000 Mk., mit gr. Obstg.,
ummauert . Js . Rosenbau'
weg 24, Frankfurt a. M.

Institut3ein,t

Verloren
am Dienstag , den 15. Juni , goldene
Brosche (Knoten mit 2 Stemen ).
stiegen Belohn, von ff Mark abzugeh.
Parkstraße 20, Erdgeschoß.

UtzÄSill .EWiehlllRtll'I
vrirttiv- u. Rechtsbüro
übern . Anfertigung von Gesucken,
Verträgen . Reklamattonen irder Art,
so» . Ermittelungen u. Beobacktung.
(Strengste Bersckwiegenhert zugesick.)
Lanaaaffe 8, 2, Eina . Gemerndebadg.

Ferntransporte
Stadtumzüge.

Mouba . 2« Sckarnh orsfftraße 29.

WernüWeM Mmerk
sowie Anfahren u. Schneiden von
Stämmen u. Brennholz , empfiehlt
Gstttler , Dobbeimer Straße 121

repariert und
reinigt

Waaner . 48 Rhein stratze 48^,
Fußböden, Lackfarbe,

gut deckend, streicht billig
Karl Sckön, Raue ntbaler Str
, SeilwadTHeiIm assage ♦>

Krankenbeh . .Körperpfl . StaatL gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

g SiiilRladit 1
Zierfische

Immobilien »Kaufgesuche.
Acker,

Nabe der Stadt , zu kaufen gesucht.
Wallufer Straße 5. Hth. 2 St . links.

kauft, tauscht Aquarium v. Lie
Off. u. N. 267 an den Tag bl.-Verlag.

Wegen gwßer Nachfrage kauft zu
staunend hohen Preisen getragene

Herrett ' JUeidev,
Damen - und Kinder kl. , Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. Brillanten,
Pfandscheineu. alte Zahngebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,

Groulmt,

Wiesbadener
Privat-Handelsschule,

Rhein- i 1
strasse A-JLt-l«

Unterricht
io allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Sehr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

1. Juli an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

I Clara Bein,
I Diplom-Handelslehrerin,Inhab . d. kauEm. Dipl.-Zeugn.
Wm — SB — — *

Kaoul non
KnezaiiM

erteilt in Bad-Nauheim
Klavierunterricht , , . - - -

Anmeldungen direkt : Bad-Nauheim , XTMllssggk M s. NkMl.
Parkstraße—4.- :-I Fr. Franziska Hüfner, geh Wagner.

arztl . geprüft , Oranienstraße 50. 3 r.
Sprechstunden 3—5 Ühr._

Mastaffe — Nagelpstcge

ärztl. ge pr .. Bah nhof straße 12, 2
ärztlich gepr., , Maris

, Daugner -Oaäscli,
. . „ > ,früh . Friedrichstr. 9, 2.
setzt Waaemannstra ße 29» 1.
. ^ Massage.

Schwester LUa Bichholz , ärztl
Kirchgasse 29, 1

gepr.

Amalie Adrian,
ärztl. gepr-,

Schulberg 15, Part
am Römertor.

Elektr . BibrationS -Maffage.
Frau Beumelburg , Karlstraße 24,
2 Stieaen . Aerzllich aeprü ft.

Wies WM

Giwlilykii llnlenidjt
int Klavierspiel u. Harmonie , Ein¬
studieren von Opern-Partren ,und
Liedern, sowie Begleitungen ,eder
Art . Julius Schröder, Kapellmeister,
Rbeinstraße 80, Pari ._

Wagemannstr . 27,
Telefon 4424,

JranSttumner,Tol^ onS
zayu »Lerhochst. Preise st aelr . Herr .,.
Dam .- u. Kinderkletd., Schuhe, Pelze,
vi- ld. Silber . Brillant ., Pfandschem e.

HurD.Sipper,IßicliUtr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. st getr. Herren -, Damen-
n. Kinderkst, Schuhe. Wäsche . Zahn-aebiffe. « old. Silber . MöbestMetalle,

Sofort flifT
kaufe jedem Posten , . . .SMWiie«. fiasfettion.
•TSÄÄÄ lim

oder Garten » nächste Nähe d. Stadst
sucht zu pachten, event. zn katifen.
»i ngeb. u. F . 266 an de« Tagbst-Berl.
Wich,,-. WM- «. MW
landschaftlich Mön gelegen, von
Wiesbaden per Bahn lercht erreichb..
im Rheingau oder Sintertaunus zu

icsuchst.. Offerten u. A. 538pachten
an den Lagbl.-Berlag.

Berta Wallenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstraße 14»
Schülerin von Frau Professor

Seh!ar u. Maria Philipp!,
erteilt « esangunterricht.
Sprechstunde von 12—1.

in u. auß. dem Hause (ärztl. gepr.).

Käst Wesp, iletoSv. 8, 2,
am Kochbrnnnen.

♦  Massage!Sofie Bissert, ärztl._g epr., Rheinstraße 56, 1.
WassW. —

Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft.
Adolfstraße 1. 1. an der Rheinstr

Neuheginn des

Unlctcidii 1 1Koch -, Back-
und Einmach

kursus.

Haieuneae- ©elfffltsmaffäae
Paula Bäumert , Langgasse 26, 1,

Eingang Römertor 2

Wer fertigt kleine

eiMklmdemdiM, «»?
Off, u. A. 536 an den Taabst-Berlag.

1. Schauspieler
gesucht. Hans Alexander, Dotzbeimer

trabe 19. 3 links.11.Seloljnunß
demjenigen, der mir den Täter nach¬
weist, der gestern Nackt ans meinem
Vorgarten Klovstockstratze 21 etue
Edeltanne entwendet hat.
Näheres dakelbst Parter re

Wer hat
Nutzbaume

abzugsben? Offerten unter B. 268
an den Tagbl .-Verlag. __

Privat - Entbind , und Benffon bet
Frau Kilb. Hebamme. SchwalbachZ
Stratze 61, 2. Et aae. Televhv« 212»,

Uonulime lipttnittlni.
Frau Haack, Luifenstratze 22,

Baldige Heirat wünschen: ^
Geschäftstocht.,„. 22 I ., . 50,000 Mk.

80 000 Mk. Michift, Fraust . 4«
Waise, 25 000 Mk. Mitgift , kinderst
Witwe, 51 F., über 60 000 Mk. bat.
d. Fra >> Louise Edelmann , Frankfurt

Gebildete Damen
in den 40er Jahren , mit 40000,
50 000, 100 000 und 200 000 Mark
Vermögen wünschen Heirat . Au ch
einige Damen mit guten Geschäften
wünschen Herren kennen zu lernen,
welche einheiraten.

st, au Haack, Lu, se«str«ße 22t_L_
Dir . Auftr . v. 600 herratsl . Damen

m Berm. v. 5—200 000 M. Serrxn
(a. ohne Perm .), die rasch u. reich
heir. w., erb. kostenl. Ausk. L. Schl^
singer,  B erlin . Elisabetbstr. 66. k7.62

Heirat.

TöM-Vraßml Wilhelmi»
Schützenstraße 18.Hallshalt.-Pellsionat

und Kochschule.
Gründl . theor. u. vrakt. bauswirtsch.
Ausbildung . — Für in. Damen an»
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormittags -Kochkurse. Nah. Aus¬
kunft Frau Friedr . Wilhelm Wwe.

im Hause.
Höhere HaushaltungsschuleA UIKawü  Schillerplatz 2,1.. JlllDCrS } Telephon 4223.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Marga Böhler. Langgasse 39, II.
I PerlWeutS J
Ausschneiden.

i Hohen reellen Verdienst finden
weibliche und männliche Personen
jeden Standes , sowie alle Laden-

Auf dern Lande lebende unabhänw
Dame, ideal veranlagt , fesche Er¬
scheinung, vrels. gebildetmid . von
großer Herzensgute, „mochte,, entern
blinden oder sonst pflegebedürftigen
Krieger als Lebenskamerad liebevolle
Pflege zuteil werden lasten. Gesl.
Anträge von nur gebrld. Herren unt.
A. 534 an den Tagbl .-Verlag erbest
Vermittelung von Verwandten oder
Freundeii erwünschst_

Bäcker,
w. das Geschäft im Elternhaus über¬
nehmen will, w. mit haust . lunger
Dame zwecks Ehe in Verbindung zu
treten . Off. mit Vermogensana . u.
Bild u. B. 263 an den Tagbl .-Verl.

Geschievene
groß. Verinög. von Rabbiner
ur Berliner Akademiker, Ende

mit
ges. für
der 40, der

geschieden«
F145

Offert . u." Ff . U. 1908 beföch. die
Exped. des Berliner Tageblattes.

Het̂ l . Dank für Lebenszeichen.
Wo? Gruß ,̂

Demo
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Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1915 ab gelangen im Verkehrsbüro, sowie am

Eingang zum Kurhause Kurhausabonnemeniskarten für Einwohner für
die zweite Hälfte des Kalenderjahres1915 gemäß der bezügl. Bestimmungen
zur Ausgabe.

Ae SMkmle(eitel 20 litt, Oie Motte$ ist!,
einschließlich Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. Auf
Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 12. Juni 1915. F391
Das Verkehrsbüro.

Rex .Rex
Rex

Apparate & Gläser

Erich Stephan
Rex* Rex

K132

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südhahnhot. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
Ton Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 573
Verzollungen. ' Versickerungen.

jFrtiroillioe UtlAcisems.
Montag , den 21. Juni 1915, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Vcr-
steigerungs lokale

Heleuensttaße 6,
dahier, öffentlich gegen Barzahlung:

11 Aktien der Neuen
Selterser Mineralquelle
Aktien - Gesellschaft zu
Selters a. d. Lahn.

Wiesbaden, den 18. Juni 1915.
Mc»er, Gerichtsvollzieher,
Rauenthaler Skr . 14. 3.

Frische Sendung

Maismehl
ein getroffen.

Für Konditoreien, Bäckereien, Hotels und im Haushalt
unentbehrlich.

Ü. J . Meyer , Kirchgasse 50.

Milt nutet Emilie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

An- « . ASfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vo«

Sand , Kies « . Gartenkie «.

ssemmsseWM
Msmr » ®.m. 6. s..

nur Adolfstraste 1,
an der Rhemstraße.

Wcht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 relephon 872.
Telegramm »Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolsstoatze 1 und auf dem Äüter»

dahnhofe Wies habe» . West.
lGeleijeauschlutz.) 622

Feldpost Packung.
Läusetod 421

„Farasin“
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeucmngsnnttel gegen Fleck-
Tvvbus ic.  Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . »Drogerie „Sanitas ",

Apotheker Rassenkamp,
Mauritiusstraßc 5, neben Walhalla.

Badhans „ Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 54g

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Verwende)
„Kreuz-Pfennig"

Marken
aut Briefen, Karten usw.

Verpackungen von Frachtg üter n
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden

_ _ sachkundig besorgt . 640
Ij. Rettenmayer , Hofspediteur Sr . Majestät , Nikolasstr . 5

ää
SB

ÜM Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. 8. Becher,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 600

Germania-Rest anrant
27 Helenenstraße 27.

Bringe mein schönes schattiges
Gartenlokal

in empfehlende Erinnerung.
Ph. Bender Wwe.

(Winter-
Ware) 1 QA

im Ganzen . . . . ä Pfd . 1. 0"

KnolhenWnhen gekocht undr°h,
stets im Ausschnitt, sowie auch

Jtine mmm 'LLL"
Schweinemetzgerei

Fritz Brenner,
Tel . 3 »02 . Well ritzstr.  5.

VeMMMM!
Ich biete cm: 150 Stück feinster

westfälischer Rund -Schnitt -Schinken
ohne Bein & 10—15 Pfo ., das Pfund
Katbonadenspeck. ohne Knochen, m
Stücken ä 15—20 Pfd . zu 1.75 Mk.
das Pfund , echt westfälische Winter¬
ware, ab Fabrik Westfalen, u. nehme
Aufträge für sofort lieferbar , solange
Vorrat reicht, entgegen.

Friedrich Olrterroann,
Jahnstraße 40, 1. '

Didlt,
Rheumat .,
" erzl.. Mag.

sterenl., Nerv
^eber-

Schlo
losigk. beh. mit Eriol'g Magneto-
Carl Zenser, Hellrnundstr. 3, 1, 3—5.

Neues wirksames billiges

Mottenmittkl,
das gleichzeitig die Zimmerluft
reinigt und desinsizteri . So lange
Borrat reicht: 1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt
90 Pf .. 100 Blatt 4 Mk.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5. — Telephon 6334.

Hosenträger!
Starke Militärträger und Militär-

Handschuhe zu äußerst billigen Preisen
bei fritz Strensch,

Kirchgasse 50. 659

^W -^ Le - er - Abfälleö
Milit .-Sohlleder -Absall (Kern),
do. Boxcalf, schwarz, große Stücke,
do. Rindbox, gelb, große Stücke,

preiswert anzubieten.
Verkauf 1—3 u, 6—7% Uhr .abends,

Körnerstraße 3, 1. Etage links.

Aeltere Tapete «,
Borden u. Kriese,

50—100 Pf . die Rolle. 68
Luckolph Haas«, Kl. « nr gstratze 9.

Zwiedack-Abfall,
tägl . frisch, ohne Marien zu tjerf.

Wiesbadener Nährmittel -Fabrrk.
Hellmundstrabe 43._.

iwSSS-u. SWMeren.
(direkt vom Strauch ) zu verkaufen.
Näh. bei Roß mann . Ziegel« Müller,
Waldstraße 29._ __

itirfdjett " 'Luftbad Atzelberg.

Tages -veranstaltungen - Vergnügungen.
U Thal«

Königliche l| p Schauspiele
Sonntag , den 2». Juni.

164. Borstellung.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevh.

Carmen . . Frau Wedekind-Klebea. G.
Don Josö, Sergeant . Herr Schubert
Escamillo, Stierfechter . Hr. de Garmo
Zuniga , Leutnant . . . Herr Eckard
Morales , Sergeant Herr Frorath a. G.
Micaela, Bauernmädchen Frau Krämer
LillasPastiaZnh .einerSchenke Hr.Spieß
Dancairo Hr. v. Schenck
Remendado !Schmuggler ^Herr Schuh
Frasquita >Zigeuner- Frau Friedfeldt
Mercedes j Mädchen . Frl . Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinuen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausgeführt von den Damen
Salzmcmn , Mondorf , Schneider I,
Witzel, Gläser I, Gläser II , Lewendel,

Nefferdorf und Weikerth.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlosen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10»/« Uhr.

Montag, de« 21. J««l.
163. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Volkstümliche Vorstellungen.

Fünfter Abend:

Die Danürr.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schüler.
Maximilian, regierender Gras

von Moor . Herr Kober

Karline Söhne ' ' ^ rr Everth
Amalie von Edelreich
Spiegelberg
Schweizer
Grimm
Ratzmann
Schufterle
Roller

.tz  sC'.t!
saaHO“
tO o C
Ä N

. Herr Ehrens
. Frl . Gauby

. Herr Legal

. Herr Zoll in

. Herr Tester
Herr Rehkopf
. Herr Jakoby

Hr. Schneeweiß
Kosinsky, böhmischer Edel

mann . Herr Albert
Hermann, Bastard von einem

Edelmann . Herr Schwab
Daniel, ein alter Diener des

Grafen Moor . . . Herr Andriano
Ein Pater . Herr Lehrmann
Ein Bedienter . Herr Spieß
Räuber . — Ort der Handlung : Deutsch¬
land. — Zeit : Ungefähr 2 Jahre»

1757—59.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Preise der Plätze:
Fremdenloge im 1. Rang 3 Mk.;
Mittelloge im 1. Rang 2.50 Mk.;
Seitenloge im 1. Rang 2.25 Mk.;
1. Ranggalerie 2 Mk. ; Orchestersessel
2 Mk.; Parkett 1.50 Mk.; Parterre
75 Pf . ; 2. Ranggalerie (1. Reihe)
1.50 Mk.; 2. Ranggalerie (2. Reihen.
3., 4. u. 6. Reihe, Mitte ) 75 Pf . ;
2. Ranggalerie (3. bis 6. Reihe, Seite)
50 Pf . ; 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 50 Pf . ; 3. Rang¬
galerie (2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reihe) 35 Pf . ; Amphitheater 25 Pf.

L. ejuseu ?- Theater.
Sonntag , den 2«. Juni.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Dir Kremelschreiber.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten

von Ludwig Anzengruber.
Anton Huber, der Bauer vom

„Gelben Hos" . . . Ludw. Stein
Joiepha , sein Weib . . Nina Sandow
Der Großbauer von

v rundldorf . Albert Bauer
Der Steinklopferhans . Adolph Jordan
Veit, der Wirt . . . . Rolf Gunold
Marthe, sein Weib . . Dora Donato
Liesel, Kellnerin . . Marly Markgraf
Mathies , Bauer . . . Albert Timpe
Altlechner, Bauer . . Aribert Wäscher
Der alte Brenninger,

Bauer . Martin Wolfgang
Mich! ) . Hans Schweikart
Loisl ! Burschen . . Adolph Meisten
Martin I . . . Fetts Othon

Ursel ! Tlben Hoff ' Beat^ GeldernTobias '»Gelben Hof . tlem
Die Handlung spielt in Bayern.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /* Uhr.

Montag , den 21. Juni.
Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft

Nina Sandow.

Die Affäre.
Ein bürokratischesLustspiel in 4 Akten

von Henry Nathansen.
Deutsch von John Josephson.

Der Direktor der zweiteir
Abteilung . Albert Bauer

Elby, Bürochef . . . Adolph Jordan
Thomsen | Ludwig Stein
Skon ) Disponenten Felis Othon
Lassen I Rolf Gunold
Bram ) H. Schweikart
Willum I Aiiistenten Aribert Wäscher
Frl . Hjort ^ 'strenren Marly Markgraf
Frl . Rüd ) Beate Geldern
Mosegard, Schreiber Martin Wolfgang
Hansen, Bote . . . . Adolph Meisten
Frl . Amalie Busch . . . Louise Josö
Madame Schmidt . . . Dora Donato

erster Akt: Das Büro . Zweiter Akt:
Bei Disponent Thomsen (Abend des¬
selben Tages ). Dritter Akt: Privat¬
büro des Direktors (nächster Tag).
Vierter Akt: Ebendaselbst (einen Tag

später).
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /, Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6157.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Straßenszenen in Mailand.
Harte Pflicht , kl. Drama.

Maxens
Feldpostbriefe.
Lustspiel in 2 Akten.

Wer ist Sieger?
Liebesdrama in 3 Akten.
Unter Kindern . Humor.

Neue Kriegsbilder.

-Odeon-
Kirchgasse 18 — Luisenstr.

HstaHielsen
in

Pierrots Tod.
Neuer Kriegsbericht etc . |

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 20. Juni.
Vormittags ll 1/« Uhr:

Früh- Konzert des städtischen Kur-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4Vs u . abends 8Vs Uhr.

Abonnements - Konzerte.
Leitung : Herr H. Jrmer . Kurtape lim.

Montag , den 21. Juni.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzerl
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister K. Thomaim.
Nachmittags 4Vs u . abends 8 % Uhr

Abonnements - Konzerte.
Leitung : Herr H. Jrmer , KurkapeUm.
Programme in der gestrigen Abeod-A.

Vergnügung!-
mm ■■ mm PflläSl . • •

Spielplan vom 16.—30. Jnni.
Arabella Fields,

die schwarze Nachtigall.
Geachw . Pauly,

deutsche Kraft - Turner.
Franz Kalay n. Partnerin,

die famosen Equilibristen.
Willy Fontane

in seiner musikal . Pantomime.
Final Waldau,

moderne Vortragskünstlerin.
„Alt -Wien “,

Biedermeier - Szene.
Hans Alexander,
der brillante Humorist

usw. usw.
Eintritt auf allen Plätzen 58 Pf.

Wem - u. Bier -Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr.

Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr . (Nachmittags 30
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